Nr. 28. 


Der im Voraus zu zahlende 
Abonnemente: Belrag iſt mebit 
Illuſtrerter Sonniagsbeſtagez 
sro Jar N51, 8.40, v. Halbſabr 
Nbl. 4.20, p. Onorta! Rl. 2.10, 
Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
dungen. Quarta R. 2.25. 
Anstand. vro Quartal 
-Daſelbſt bei der Poſt 
J. Preis der einzel. 
n Nummer 3 Kop. mit der 
Honntas Bei tage 10 Kov. 


. Jahrgang. 


ar 
ver 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Menue Lodzer Zeitung 


N. a daftion, Abmiuiſtration und Ervedition, Betrifaner-Strake Nr. 15 (m eigenen Kaufe) 
| 77 tale der ergeben in Lod . Weirifanern raße 146, in der Buchhandlung 
von R. Horn, Inbaber: J. Winkopf 


Donnerstag, den (5.) 18. Januar 1912. 


Abend: Ausgabe) 
Inferate koſten: Auf 
1. Seite pro 4-gefpaltene 
vareillzeile oder deren Raus 
30 Lap. und auf der 6-geiyak 
enen Inſeratenſeite 9 Kobe 
für das Anstand 70 Pfennig 
“reſp. 25 Pfennig. Neklamen 

60 Kop. bro Petitzelle ol 
deren Raum. — If 
werden durch alle Annon 
Bureaus des In. und Uı 
landes angenommen. 


Telephon Nr. 271. 


Telephon 26— 8%. 


| 


Abonnement s⸗Exemplar. 


| Heute und täglich Vorstellung, 


Opdzer Zentral-Zahn-Klini 


| Variel& Xelenenhof 


Anfang des Konzeris um 8'/, 
Uhr, der Vorſtellunz präeclſe 


d uhr. = Nach Schiuß der Vorſtelluug die amijanten Kabarett⸗Abende. 


Reute, 2. Bastspiel von NT-II S Adelisa 
genannt Sars h Bernhard! 


51,3 UGO UCGELLINI Has: | = free e 


Kaffee⸗Konzert. 


Auftreten erſtklaſſ. Artiſten. Aufaug 
& Uhr. Entree 35 Roy., Kinder 10 Kop. 


145 Petrikauerſtraße (gegenüber der Epangelicka) 145 2 


; Allgemein bekannte Zahnklinik | 


von Zahnarzt ET. P RUSS. 


Vollkommen 


ſchmerzloſe Behandlung und Plombieren krauker Zähne 


Speziell techniſches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zähne 


Abſolnt ſchmerzl. Zahuzielen. 
h Reparatur und Umarbeiten 


Spezialität-Porzellanplomben, Goldplomben, Bold 
tronen, Goldbrückenarbeitenſ(tünſtl. Zähne ohn Gaumen 


gebrochener Kautſchukplatten auf der Stelle. 
Aung! Außerordentlich billige Preiſe. Achtena: 


3627 


 Kasein 


in jeglieher Anzahl empfiehlt die 
Warschauer 


Molkereigesellschaft 


Filiale in Lodz, Petrikauer- Strasse M 200, 
Telephon M 27.71. 5 583 


— —— 
Dr. BREIT, 
E Auslande zurück. Sredula Straße Nr. 5 

eztaldrzt }. Haut-, veneriſche Krankheiten und Kosmetik. 
(Behandlung nach Ehrlich⸗Hata intrarenösef 606) 
Debandlung mit Elektrizität (Elektroliſe und Bibriations⸗ 
ftage !. Sprecſt. von 9-1 und 4—8. Sonnſass von 9 —2 
— 


28. Schneierson 


Arzt 
} Glutbna· Straße Nr. 67, 
empfängt täglich von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. 
Heilung, Plombtren d. Zähne, Tünſtliche Zähne, Goldkronen. 
Bahnzieben- ohne Schmerzen. — Mäßige Preiſe. 


„„ 
Photographie Artistique 
S. FRANK, Pötrikauerstr. 71. 
Sitdnisphotographle. 

4,26. Bine e 


Die besten u. elegantesten Cigaretten 


bleiben 


Atelier Für moderne 
1 De- Kabineſt 15 Nb. 
½% Dh. Kabinett 8 Abl. 


Das 
Wirtſchaftsjahr 1911. 


Die „Pet: Ztg,“ bringt nachſtehende treffende 
Neufahrsbetrachtung: 5 1 0 

Das Jahr ſtand im Zeichen zweier varhergehen⸗ 
ser guter Erntejahre, die die Auen reich ee 
ind dem Mirtihartöleben ein beſchleunigteß Tempo 
hatten. ie Staatsfinanzen konnten wei⸗ 
zie Reſerven anlegen und man ſchließt die Bi⸗ 
anz mit einem freien Barbeſtand von 450 Mil⸗ 
innen RL; damit iſt eine Rekordziffer erreicht 
vorden, die um fo mehr ins Auge fällt, als für 
sie all es ſehr bedeutende Aufwendun⸗ 
en nötig geworden find und als man in der 
date geweſen Üt unſere Staatsſchuſd durch Abtra⸗ 
gung ban 50 Millionen Rbl. zu vermindern. 

Wenn mau diese Ergebniſſe aus dem fiska⸗ 
Hohen Geſichtswinkel wertet, daun kann man ſich 
bum ein zufriedenſtellenderes Bild denken. Der 
Eher des Finanzreſſorts hat denn auch uicht ver⸗ 
ehlt, wiederholt auf die glänzenden Budgetergeb⸗ 
tiſſe hinzuweiſen — doch 
Prechen müſſen, da dieſem glünzenden Status ge⸗ 
viſſe negative Faktoren entgegenſtehen. 

Wenn auch im abgelaufenen Jahre die Zu⸗ 


zendungen für kulturelle Zwecke vergrößert wor⸗ 


en ſind, jo find dieſe Zuwendungen dennoch rela⸗ 
iv ſehr gering und fie eutſprechen nicht einmal 
unähernd den vorhandenen Bedürfniſſen. 

Das ſchzne Bild auskömmlicher Verhältniſſe 
erdüſterte ſich zu Beginn des Sommers, als die 
dreſſe die erſten Nachrichten über den Miß wachs 
1 größeren Strecken des Reichs zu veröffentlichen 


egann. Es erwies ſich in der Folge, daß dieſe 


Nachrichten keineswegs fbertriehen waren, ſondern 
daß man es mit einem bitteren Notſtand zu iun 
hatte. Die alte Erfahrung, daß es wohl zwei 


Petrikauer ⸗Straßße Nr. 88, im Haufe Peterſilge, Telephon 147 


5: U 
Set an, vor dienen Konsultation unentgeltlich, fryüneasaons 
n  errätngee omas ZAHN? eheN Ohn? SCHATTEN. 
4 je 5 I ährige D. Ard garantiert 
r 


. 


Reparaturen 
Ich beehre miss hiermit zur Kenntniss zu bringen, dass ich die 


Taupt- Agentur der Versicherung der Gesellschaft „Rossia“ 


und mein Kontor in das Haus 98 106 an der Petrikauerstrasse übertragen habe. 


Wilhelm Hordliezka. 


660 N 


. Die Warſchauer chemiſche Waſchanſtalt und Fürberei von |ÜL 


WEADYSLAW PIETKA, LODZ 


lle in das der chemiſchen Wäſcherei ſchla Petrikauerſtr. S4, Tel. 851 
rc Sufiräge an. ger seln und billig aus. filiale Wetrifauerſtr. 167, 


erheben, namentlich nicht Deutſchland, das gewiſſe 
Hondelsintereſſen in der Mongolei beſitzt, und dem 
daher die Verſtärkung des ruſſiſchen Efnfluſſes 


enorme Summen für Rohftoffe zahlen, die wir 
ſelbſt produzieren könnten, wie etwa Wolle und 


Baumwolle. 


Der Binnenhandel litt, wit ſchon angedeutet, 
unter dem Mißwuchſe, doch iſt hieraus im abge⸗ 


laufenen Johre keine ernſte Kalamität entſtanden. 


Demerkenswert find die Beſtrebungen des Handels, die 


nicht unangenehm fein werde. Dieſes ſei beſon⸗ 
ders deshalb anzunehmen, weil Rußland eine 
Reihe von Bahnen in der Mongolei anzuleg 
beabſichtigte, die neue Abſatzgebiete für die deutſch 


hat man ihm wider⸗ troffen. 


aufeinanderfolgende gute Ernten, nie aber drei 
geben könne, hat ſich wieder einmal beſtätigt. 
Man kann in der Tat nicht erwarten, daß der 
Zufall dreimal nach der Reihe günſtige Ernte⸗ 
konjunkuren ſchaft. Unſere Landwirtſchaft 
ift aber vom Zufall abhängig. Die überaus pri⸗ 
mitive Ackettechnik des rufſiſchen Bauern gibt 
feine Felder völlig in die Hände der Witterung; 
der geſamte Landwirtſchaftsbetrieb iſt mithin ein 
Haſard, der die Möglichkeit ſicherer Kalkulationen 
attsſchließt. Was das für ein Lund, deſſen geſam⸗ 
tes Wirtſchaftsleben von der Lardwirtſchaft ab⸗ 
hängt, zu bedeuten hat, iſt ohne weiteres zu er⸗ 
meſſen. Wir werden die Folgen des Mißwachſes 
1911 in ihrer Schwere erſt im laufenden Jahre 
verſpüren, weungleich ſie in einzelnen Branchen 
bereits 1911 in die Erſcheinung getreten waren. 

Unter ſolchen Umſtänden ſchrumpft ſowohl die 
Bedeutung des ſtarken Barbeſtandes als auch der 
Zuwendungen zu einer angenehmen Selbfttänfchung 
zuſammen, da von geſicherten Staatsfinanzen md 
Volkswirtſchaft ſo lange keine Rede ſein kaun, 
als das grundlegende Gewerbe der Nation auf 
ſchwachen Füßen ſteht. Hier können nur große 
Zuwendungen zu allgemein kulturellen, insbeſon⸗ 
dere Swen und Hebung der landwirtſchaft⸗ 
lichen Kultur Wandel ſchaffen, — wenn die mit 
ungeheuren welt inaugurierte Agrarreform nicht 
unfruchtbar bleiben ſoll. 

Als höͤchſt unerfreuliche Erſcheinung muß die 
landwirtſchaftliche Tätigkeit der Landwirtſchaften 
bezeichnet werden, die ihre freilich beſchränkten 
Mittel im ſteigenden Maße zur pe: der Kul⸗ 
turtechnik verausgaben und vielfach zufriedenſtellen⸗ 
de, ja ſogar glänzende Ergebniſſe erzielt haben. 
In der Bausrnſchaft iſt ſtarkes Vorwärtsdrängen 
ſo unverkennbar, daß die Agrarreform ſoweit als 
geſichert betrachtet werden muß, als ſie von der 
Bauernſchaft abhängig iſt. 

Zwei gute Ernteſahre find natürlich nicht ohue 
Einfluß auf dei Induſtrie geweſen, nament⸗ 
lich hat die Schwerinduſtrie glänzend gearbeitet, 
während die Manufaktur ſich dem Einfluß des 
Mißwachſes nicht hatte entziehen können. Die 
erhöhte Bautätigkeit r ſchuf guten Abſatz für 
Träger, Faſſoneiſen, Dachblech, Ziegel und Zement, 
die ſtarke Preisſteigerungen aufzuweiſen haben. 
Gewiſſe Beeinträchtigung erfährt das im allge⸗ 
meinen günſtige Bild durch Erſcheinungen, wie 
die Gußeiſennot, die von der bearbeilenden 
Induftrie ſchwer empfunden wurden iſt. Bemerkens⸗ 
wert iſt das Jahr durch fortgeſetzten Zuſammen⸗ 
ſchluß einzelner Brauchen und ausländiſche Nen» 
gründungen insbeſondere auf dem Gebiete des 
Bergbanes. 

Der Hande! geſtaltete ſich inſofern günftig, 
als das Jahr im Außenhandel ein Plus von weit 
über 400 Mill. zugunſten der Ausfuhr ergeben 
wird. Die Getreideausfuhr wurde zum Schluſſe 
des Jahres vom Ausbruche der be Kern 
Feindſeligkeiten in recht empfindlicher Weiſe be⸗ 
Die längſt als notwendig erkannte Res 
gulierung des Getreidehandels ſteht, ſoweit 
die Maßnahmen auf die Anlage von Elevatoren 
beziehen, noch weit im Felde. In gleichen Maße 
wie die Ausfuhr von Getreide hat auch der Er | 
port von Butter, Zucker, Eiern, Kleie und an⸗ 
derer landwirtſchaftlichen Produkten zugenommen. 
So erfreulich die ſtarke Ausfuhr im Intereſſe der 
Handelsbilanz erſcheint, ſo kann doch nicht ver⸗ 
ſchwiegen werden, daß ſie die Preiſe dieſer P 
dukte in den Städten auf unzuläſſige Höhe hin⸗ 


Induſtrie erſchließen würden. Daß England auf 
die ruffiſche Note an China analoge Forderungen 
über Tibet geſtellt habe, wird in diplomatiſchan 
Kreiſen als nurichtig bezeichuet. Ebenſo wi 
in Abrede geſtellt, daß China eine Proteſtna 
gegen das Vorgehen Rußlands vorbereite. 

Der Generalgonverneur in Mukden hat = 


ſich auf die Beſeitigung von Gepflogenheiten tichten, 
welche mit den Uſancen kultivierter Kaufleute un⸗ 
vereinbar erſcheinen. In dieſer Beziehung ſind 
namentlich Maßnahmen gegen Kreditmißbrauch 
ſawie gegen die betrügeriſche Veräußerung von 
Firmen zu neunen. 

Mit graßer Lebhaftigkeit, wenn auch bisher 
menig zielbemußt ſind die Vorbereitungen zum 
rd ſſe von Handelsverträgen aufgenommen 
worden. Erfreulich iſt in dieſem Falle der Ums 
ſtand, daß die geben Handels⸗ und Induſtrieor⸗ 
gauiſationen viel Initiative zeigen und den Kom⸗ 
plex der inbetracht kommenden Fragen ſelbſtändig 
bearbeiten wollen. 

Zum Schluß ſei des handelspolitiſchen Kon⸗ 
fliktes mit Amerika erwähnt, der vielleicht inſo⸗ 
fern von ſegensreichen Folgen ſein kaun, als er 
den Anlaß zur rationellen Nutzung van Lände⸗ 
reien, die zur Baummwollenkultur geeignet find, 
geben könnte. 


Peking die Weiſung erhalten, daß ihm die Mon⸗ 
zulet untergeordnet bleibt, und er alles dar 
ſetzen müſſe, die Jutrigen zu hintertreiben. 
Verkauf der Mongolei In Rußland g 
Petersburg, 17. Jannar. 
Die Nowoje Wremja“ verbreitet eiue ſenſa ⸗ 
tionelle Nachricht aus Peking. Danach hätte ſich 
die chineſiſche Regierung mit dem Vorſchlag 
Rußland gewandt, ihm die Mongolei gegen ei 
Anleihe von hundert Millionen vollſtändig ab, 
treten, während die Republikaner gegen das P. 
tektorat Rußlands über die Mongolei Stell 
nehmen. Anderſeits verlautet hier, daß die ch 


Wenn wir nun dae ganze Bild des Wirt- ſiſche Regierung ſtärkere Abteilungen nach 
ſchaftsjohres 1911 rückſchauend a e Shongalei abgejandt habe, um ee Apfel 
fo ergibt es ſich, daß das Wirtſchaftsſchiff mit verhindern. Schließlich follen die mongoliſchen 


Fürften eine Deputation an Juauſchikai abgeſandt 
haben, die als Gründe des Abfalls ungerechte 
Stenererpreſſungen ſeitens des Minifteriumg der 
Kolonien bezeichnet. 7 


ſchlaffen Segeln den alten Kurz ſteuert. Es 
kaun wohl von unerwartet einſetzenden Böen aus 
ſeiner Fahrtrichtung gedrängt werden, doch wird 
es bei dieſem Kurſe nie die Geſtade des erſehnten 


aufgetrieben hat. 
Eine der Widerſiunigkeiten unſeres Außeu⸗ 


handels beſteht darin, daß wir om das Aus fand 


x * 


[4 


Dorado erreichen. Dazu fehlt es an Segelwind. 
Was wir fo ſchmerzlich vermiſſen müſſen, das iſt 
die Farbe der Entſchließung, der große Wurf und 
der weite Geſichtswinkel. Wir ſeben von der 


Nach einer Meldung der Pet. Tel. 
Zizichar hat der Gouverneur nach 
geschickt, die mit den aufſt 


} z it | ımterhandelit ſollen. An der Spitze 
Ane ehe nigen unbſeh⸗ len ſteht Tſcheunſurda, der über etma tauf 
er Naturſchäge brach oder fie erden ſchlecht Reiter verfügt. Die nach Zizichar geflüchteten 
gern, Wie zönnten die Welt mit e chineſiſchen Behörden haben Waffen und Munk 
und Wolle verſorgen und beziehen dieſe Stoffe 15 e eee in Chailar zur aufe 


aus dem Auslande. Wir leiden unter Gußeiſen⸗ 
not und exportieren Eiſenerz; unſere Domänen⸗ 
wälder geben lächerlich geringe Erträgniſſe, u 
renddeſſen muß Holz im Lande mit Gold Mongolei ö i u 
aufgewogen werden. Unſer Wirtſchaftsleben iſt ein eine Erinnerung an die damaligen Zuftände, 
Syſtem nan Widerſprüchen, von Zufällen und Prais ſagt, zu jener Zeit ſchon hätte Ching danach 
Ungewolltheiten und wir ſehen keinen anderen getrachtet, die Mongolei unter die unmittelbare 
feſten Punkt, an dem ſich dieſes Chaos Eriftallis | Regierung pekings zu bringen. Die Mongolen 
ſieren könnte, als Kultur. Nur die wachſeude fügten ſich den unmenſchlichen Einschränkungen der 
Kultur kaun uns das bringen, was uns in erſter chineſiſchen Beamten und der Duddhiſtiſchen Geiſt⸗ 
Linie fehlt; Selbſtbetätigung und Tatkraft. Alle lichreit. Dieſe Umftinde allein erklären d BE 
anderen Bedingungen find in zeichftem Maße | pathie, die die Mongolen zur zuffiichen Regierung 
vorhanden. hegen. Perſonen, die die Mongolei beſuchen, ver⸗ 
- ſtänden die euffifche Politik ſofort. Rußland habe 

—.— 8 in der Mongolei beſondere Handelsintereſſen, 
Die ruſſiſche Aktion Gags 
in Perſien und in der 


denen China große Nachteile zugefügt hat. 

land habe keinerlei Urſachen, Rußland ſeiner 
Mongolei. 
Petersburg, 17. Januar. 


Beſtrebung wegen, die Mongolei in einen Puffer ⸗ 
ſtaat zu gag fel ſchief anzublicken: die enge) 

In diplomatiſchen Kreiſen herrſcht die Anſicht 
vor, daß Rußland in der perſiſchen und mongo⸗ 


liſche Regierung ſelbſt verfolge dieſe Politik au 
Tibet. 
liſchen Frage vorläufig nur mit England und 


Japan zu tun haben würde. Die übrigen Mächte, 
die keine größeren politiſchen Intereſſen in Per⸗ 
fien und der Mongolei haben, fallen beſchloſſen 
haben, vor der Haud ſich nicht weiter in die 
Konflikte einzumiſchen. Der perſiſche Konflikt, 
der durch England und Rußland allein beigelegt 
werden dürfte, nähere ſich ſeinem Ende. Sollte 


London, 18. Januar. (P. T.⸗A.) Der Rel⸗ 
ſende Pra is, der im Jahre 1910 auch dir 
Mongolei beſucht hat, veröffentlicht in der „Times“ 


Charbin, 18. Januar. (P A.) Der nene 
Kobdoſſer umban Hunfan iſt nach Zizichar 
und Urga abgereiſt, der von der chineſiſchen Res; 
gierung bevollmächtigt worden iſt, mit den Mon⸗ 
golen in Angelegenheit der Abſchaffung der U: 
hängigkeit der Nord⸗Mongol⸗ verhandeln. 

Mukden, 18. Januar. ( ) Auf der 
Reiſe nach Peking beſuchte der General⸗Gouverneur 
den Mongolenfürſten Darcho wen, welcher 
erklärte, die Mongalen würden nur daun der 
Frage von der Abſchaffung der Unabhängigkeit der 


Rußland die Mongolei aunektieren wollen, ſo sy ich ni ie Mand ichs \ 
würde Japan ein entſcheidendes Wort mitſprechen Fat 3 . — dis Wüöſcheh 9 
und ohne Zweifel eine Kompenſation in einem 2 

anderen Teile Chinas fordern. Die übrigen | 
Mächte dürften kaum gegen eine Verſtärkung des j 


ruſſiſchen Einfluſſes in der Mongolei Einſprnch 


Donherzing! ben G5.) 18. Janmm 1912. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Champagne 


LoUlS ve BARY 
Hotelbrand in Boſton. 


New⸗Mork, 17. Januar. (Spez.) Das 
Repbre⸗Hotel in Bolten, eines der berühnt- 
eſten Neu⸗Englands, das viele bekannte Per⸗ 
bönlichkeiten, den verſtorbenen König Eduard 
ils Prinz von Wales und Kaiſer Pedro von 
Brafilien ſowie Jenny Lind beherbergt hat, 
iſt heute früh abgebrannt. Das Feuer ent⸗ 
kund in einem Kaffee und verbreitete ſich durch 
zen Fahrſtuhlſchacht raſch bis zum Dach des 
fünf Stockwerke zühlenden Gebäudes. Dutzende 
dan Frauen wurden in Nachtgewändern in 
ditterſter Kälte heruntergebracht. Mehrere 
Männer und Frauen kletterten auf die Dächer 
der Nachbarhäuſer. Die Feuerwehrleitern waren 
mit Männern und Frauen raſch beſetzt und 
durch raſches Aufſtellen der Leitern rettete man 
mehr als zwunzig Leben. Zwei Frauen wurden 
in ihren Nachtgewändern mit dem Kopf nach 
unten aus den Fenſtern heruntergelaſſen, und 
die auf den Leitern befindlichen Feuerwehrleute 
brachten die Ohumüchtigen auf die Straße. 
Eine große Anzahl von Perſonen fanden in 
den nahe belegenen Hotels Unterkunft. Einige 
haben ihr geſamtes Hab und Gut verloren, 
Die Geretteten mußten zum größten Teil bar⸗ 
fuß durch Schnee und Schmutz in dünner 
Kleidung gehen. 


Chranih eu. Cakales 


é Das Miniſterium für Handel 
und Induſtrie ſandie dem Lodzer Borſen⸗ 
komitee einen Bericht über die Hautenusfuhr nach 
England zu. Nach England werden aus Ruß⸗ 
land hauptſächlich rohe Kalbs⸗, Ziegen⸗ und Juchten⸗ 
häute ausgeführt u. z,. im Sommer vorwiegend 
aus Petersburg und im Winter aus Petersburg 
und im Winter aus Riga und Reval. Die eng⸗ 
liſchen Importenre roher Ralbshiinte verlangen 
unbedingt die Angabe, aus welchen Gouxrerne⸗ 
ments die Waren 19 1 5 worauf fie in d 
verſchiedenen Gattungen ſortſert werden. 
Ziezenhäuten find dieſelben Angaben zu machen. 
In der Mitteilung iſt u. A. auch geſagt, daß die 
engliſchen Importeure in letzter Zeit ſich von den 
Handelsbeziehungen, mit Rußland zurſückgezogen 
haben, well ihnen ſchlechtere Waren zugeſandt 
wurden, wie ſie fie beſtellt hatten Reellen Firmen 
aber bietet England ein gutes Abſatzgebiet und 
in der Abteilung für Außenhandel beim obigen 
Miniſterium ift eine Lifte der Imporleure, die mit 
ſolchen Firmen gern Handelsbeziehungen anknüpfen 
möchten, vorhanden. 

Konvention der dentichen Linoleum⸗ 

heilen, Der Verband der deutſchen Lino⸗ 
enm⸗Fabriten beſchloß, daß die einzelnen Ans 
briken auf ihre Rechnungen die nachſtehende B 
merkung als rechtsverbindlich hinzuzufügen hätten 
„Bo Händlervereinigungen beſtehen, welche den 
Schutz des Verbandes der deulſchen Lindleum⸗Ja⸗ 
beiten genießen, dürfen Waren wicht zu billigeren 


Bei 


Preſſen oder günſtigeken Bedingungen als von | 
den betreffenden Händler⸗Vereinigüngen ha N 
ſetzten verkunft werden, Im entgegengeſetzlen 


Falle würden von ſeiten der Fabelken Lieferungen 
nicht ſtattfinden.“ 

AMus dem Geſchäftsverkehr. Wie wir 
einem diesbezüglichen Rundſchreiben entnehmen, 
iſt Herr Otto Johann Schultz aus der Firma 
„Gebrüder Schulz“ rain: und 
wird das Geſchäft — Baumwollhandel, Agentur 
und Kommijfion — von Herrn „Theodor 
Schultz“ unter eigener Firma weſtergefſihrt. 

Zur Entdeckung der Kleinodien 

on Jasna Gora. Das Gerücht über die 

Intdeckung der Kleinodien von Jaena Görg im 
Lublin, über welches wir geſtern berichteten, ift 
für die Unterſuchungsbehörden keineswegs eine 

roße Uebeergſchung, da anf Lublin, als den 

rt, an Ba die auf Jasug Garg geraubten 
Kleinodien Abſaß fanden, die Augen der nachfor⸗ 
ſchenden Poltzeſorgane von je her gerichtet water, 
Wie bekannt, bemerkten Hlrien einige Wochen 
nach der Verübung des Verbrechens in der Nähe 
von Iwangorod auf einem Heuſchaber 
unbekannten Menſchen, der, als ſich ihm 
ten näherten, einen Revolver zog und ji 
bedrohte. Die Hirten entflohen, als 


fie 
einige Stunden ſpäter zurfickkehrten, fanden fie 


ſedoch \ 


D. 


auf dem Henſchober Seidenfetzen, ſilber äht⸗ 


ſchen ſowie einige kleine Perlen. W ſich 
letwies, ſtammten dieſe Perlen, die Seiden⸗ 
B10 und die ſilbernen Drühtchen von dem 
Bilde auf Jagna Gora. Die Geſichtszüge des 


Menſchen, der auf dem Heuſchober ſaß, ſtimmten 


mit denen des mutmaßlichen Kirchenräubers 
Stefan Milosz überein, eines Sträflings, 
welcher, der Annahme des Herrn Kowalik 


(Chef der Warſchauer Geheimpolizei) zufolge, den 
Raub auf Jasna Gora verübte. Die Mut⸗ 
maßung des Herrn Kowalik war auf die Art und 
Weiſe des Zuſammenknüpfens der veine geftübt, 
die man in der Kapelle von Jasna Gora fand, 
und an welcher Leine ſich der Kirchenräuber hin⸗ 
abgelaſſen hatte. Dieſe Leine war in derſelben 
Weſſe an die Baluſtrade des Chors gebunden 


entſtand 


worden, wie die Leine, an welcher ſich der zu 12 


Jahren Zwangsarbeit verurteilte Stefan Milosz 
bei ſeiner Flucht aus dem Gefängnis in Sando⸗ 
mierz hinab ließ. Dieſer ſpezielle, nur von dem 
Sträfling gemachte Knoten, bildete den Ausgangs⸗ 
punkt zu den wefleren Nachforſchungen. 


der von den Hirten bei Iwangrod zufällig ge 


machten Entdeckung, lenkte auch noch der Umſtand 


die Aufmerksamkeit der Unterſuchungsbehör⸗ 
den auf Lublin, daß in Lublin die Geliebte 
des Milosz, eine gewiſſe Czyz, wohnte. Dank 
dieſer, durch Herrn Kowalik erworbenen Keunt⸗ 
nis, umgab der Chef der Lubliner Geheimpolizei 
die Czus beſtändig mit (geheimagenten. Außerdem 
teilte die Lemberger Polizei der Lubliner Polizei 
mit, daß ein Kaufmann aus Lublin in Lemberg 
ſehr alte, wahrſcheinlich von Votas herſtammende 
Koſtbarkeiten zeigte. Dieſe beiden, dem Chef 
der Geheimpolizei zugegangenen Mitteilungen, 
hatten zur Folge, daß in der Wohnung des Adler 
eine Reviſion vorgenommen wurde, die zu der 
Entdeckung der Kleinodien führte. Der Wert 
der Kleinodien zuſammen mit dem Perlenkleide 
beträgt etwa 100,000 Rubel, da das Perlenkleid, 
welches dem Kloſter im Jahre 1717 vom Papſt 
Klemens XI. geſchenkt wurde, allein 26 ½¼ Pfund 
wog und von einer ſpeziellen Regierungskom⸗ 
al am 19. Juli 1865 auf 27,189 
Rubel abgeſchätzt wurde. Im Laufe der 
Zeit wurden jedoch viele künſtliche Steine 
el echte erſetzt, ſo daß der Wert des 
Kleides in der letzten Zeit auf 60,000 Ri, 
anwuchs. Rejtgeftellt wurde auch, daß der Geſamt⸗ 
wert der geraubten Pretioſen 100,000 Röl. betrügt. 
Der Raub auf Insna Gora wurde in der Nacht 
vom 22. zum 23. Oktober 1909 verübt, und das 
Echo, welches dieſes Verbrechen allenthalben fand, 
läßt es erklärlich finden, warum der Dieb — 
vekmutlich von der Not dazu gezwungen — ſich 
erſt ſo ſpät zum Verlauf der geraubten Gegen⸗ 
ſtände entſchloß. 

Telegraphiſch wird noch aus Lublin berichtet, 
daß während der Mevifionen, die bei den Ders 
ſonen vorgenommen wurden, die zur Was 
milie des verhafteten Adler gehören, weiter 
keine Kleinodien entdeckt wurden. Noch 
Noch geſtern wurde Adler, nach erfolgtem Ver⸗ 
hör, aus dem Gefängnis entlaſſen und in die 
Freiheit geſetzt. Adler behauptet, daß er das 
Opfer einer Dennnziation von ſeiten der Kon⸗ 
kurenz wurde, ſtellte fiber einen Teil der Koſt⸗ 
barkeiten Rechnungen von Juwelieren 
vor, aus welchen hervorgeht, daß er auf 
legalem Wege ſie erwarb. Die von ihm 
nach der Reviſion abgenommenen Kleino⸗ 
dien, die einen Werk von 2000 Mbl. repräſen⸗ 
tieren, wurden verfiegelt und dem Prokureur des 
Petrikauer Bezirksgerichts zugeſandt. So lautet 
der hentige Bericht des „Kur. Poranny“ über 
dieſe ſenſatjonelle Angelegenheit. 

Verhaftung einer Betrügerbande. 
Dem Vorſteher der Odeſſauer Detektivab⸗ 
teilung J. P. v. Kügelgen ging vor einiger Zeit 
die Anzeige zu, daß in Odeſſa einige Perſonen 
eingetroffen ben welche Betrügereien in den 
hieſigen Banken verüben wollen. Mitglieder der 
betreffenden Betrügerbande unterhielten einen 
tegen Briefwechſel mit ihren 1 in 
Tiflis, Bak, Warſchau nnd Lodz. In Odeſſa 
beſtrebten fie ſich hauptſächlich mit Bankbeamten 
Bekanntſchaft zu ſchlſeßen. Um die Betrüger zu 
ermitteln, teat ein Beamter der Geheimpolizei 
im Kontor der Internatſoualen Kommerzbank in 
Dienſt, well man erfahren hatte, daß die Betrnger⸗ 
nde es vor allenr auf dies Kontor abgeſehen hat. 
der Tat erſchien in der Warſchauer Abteilung 
dieſer Bank ein gewiſſer Setral Atſumſanz und 
wies Doppelſchriften von Frachthriefen über Ab⸗ 
ſendung von Lederwaren nach Odeſſa auf die 
Summe von 14.530 Rbl. zum Einkaſſieren vor. 
Der Verſuch, Geld zu empfangen mißlaug dem 
Arſumfanz, denn er wurde verhaftet. In ihm 
erkannte man den abgefeimten Betrüger Michail 
Begarſdſe. Unter anderem erfuhr die Polizei, daß 
zu der Bande auch eine Frauensperſon, eine 
gewiſſe Warwarn Konftandi gehört. Ihre Auf⸗ 
gabe beſtand in der Verführung junger Bauk⸗ 


beamien, die mau gerne als Teilnehmer an den 
Betrügereien geworben hätte. Der ehemalige 


Beamie der Bank, in der Tat eln Geheimpoliziſt, 
ſchloß Bekauntſchaft mit der Warwarg Konſtandi 
und entlockte ihr alle die geplanten Betrügereien 
betreffenden Gehelmniſſe. Letztere rührten. vom 
Organiſator der Bande, einem gewiſſen Shakeli 
her, der in Tiflis wohnte und der dort auf eine 
telegraphiſche Bitte verhaftet worden iſt. Als die 
Rolle der Konſtondi völlig klargeſtellt worden 
war, wurde ſie ebeufalls verhaftet. Daun wurde 
deren Bruder Wladimir, der ſich in Odeſſa unter 
dem falſchen Namen Potapom aufhielt, in Haf 
genommen. Durch die Unterſuchung wurde 
geftellt, daß dieſer Bande bereich ein Betrug 
lungen iſt. Auf Grund zweier gefülſchter Dopp 
schriften behob die Bande in der Lodzer Handels⸗ 
bank 13,250 Mbl. 

»Ein großer Hotelbrand in Oswieeim 
in der Nacht zum Sonnabend. Um 
ernacht brach in dem bekaunten, melſt von 
Touriſten und Kauſtenten frequentierten Bahn⸗ 
hofs⸗Hotel „de Zator“ Feuer aus, das bis gegen 
Mittag wiltete, Am Sonnabend abend 6% Uhr, als 
die Feuerwehr ſchon längſt ihre Tätigkeit eingeſtellt 
hatte, da man keine Gefahr mehr befürchtete, brach das 
Feuer von neuem aus und binnen kurzer Zeit 
war das ganze Hotel niedergebrannt, ſodaß nur 
noch die Umfaſſungsmauern übrig blieben. Zum 
Glück war das Hotel zur fraglichen Zeit nur 
ſchwach beſetzt, ſodaß füämtliche Wäfte gerettet 
werden konnten. Da die Bahnhofsaulagen gefähr⸗ 
det erſchienen, ſandte der Stationsvorſteher die 
Bahnſpritze mit der nötigen Mannſchaft am die 
Brandſtelle. An den Löſcharbeiten beteiligten ſich 
alle Feuerwehren der Umgegend, auch die aus 
Preußiſch⸗Neuberun. Das Rettungewerk war wit 
großen Schwierigkeiten verbunden, da 
mangel berrſchte. Das Feuer ſoll in der im- g 
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Hoffnungen im weitgehendſten 


terre gelegenen Deſtillation auf bisher unaufge⸗ 
klärte Weiſe entſtanden ſein. Der Material» 
ſchaden iſt ſehr erheblich. Der am Hotelgebäude 
angebrachte Telephon⸗Zentralſtänder, der ſämtliche 
Leitungen nach der Stadt enthielt, wurde voll⸗ 
ſtändig eingeüſchert, ſodaß der Telephon⸗Verkehr 
mit der Stadt vorläufig gänzlich eingeſtellt werden 
mußte. 

Ebedrama. Vorgeſtern hat ſich der 
Bürgermeiſter, Bankdirektor und Apotheker Czort⸗ 
kow in dem Städtchen Jeſezian (Galizien) er⸗ 
ſchoſſen, nachdem er vorher feine Gattin vergiftet 
hatte. Der Vorfall erregt ungeheures Kuffehen. 

“Meberfall- Geſtern abend um 10% Uhr 
wurde der Skruſch des Hauſes Olginskaſtratze 54, 
Franciszek Midzalak, 25 Jahre alt, von Strolchen 
überfallen und durch einige Meſſerſtiche am Kopf, 
ſowie an den Händen, mit denen er ſich wehrte, 
erheblich verwundet. Auf die Hilferufe des Ver⸗ 
wundeten eilten Bewohner dieſes Hauſes herbei, 
die Meſſerhelden ergriffen die Flucht und entkamen 
auch unbeſtraft. Es wurde der Rettungswagen 
gerufen und der erſchienene Arzt legte dem Ver⸗ 
letzten den erſten Verband an. Der Neberfall iſt 
offenbar auf einen Racheakt zurückzuführen, denn 
wie wir erfahren, wurde M., während er an der 
Pforte des erwähnten Hauſes Wache hielt, von den 
Uebeltätern ohne vorher in Wortechſel zu ge⸗ 
raten, verwundet. Eine ſtrenge Unterſuchung iſt 
im Gange. 

* Prämienziebung. Bei der am 18. d. 
M. ſtattgehabten Ziehung der Erſten Inneren 
Prämien⸗Anleihe vom Jahre 1864 ſielen Gewinne 
zu 500 Röl. auf folgende Billette: 


Ser. B. Ser. B. Ser. 8. Ser. B. Ser. B. 
032 04 3062 08 7047 37 12302 0 18117 11 
172 07 3602 11 7970 50 12480 36 16142 38 
280 46 3747 05 8578 25 12445 42 16816 03 
480 45 3815 18 8287 40 12479 0 16820 49 
545 05 405807 8322 19 1257507 16379 28 
553 18 4180 07 8340 20 12721 28 16480 17 
657 49 434525 835240 127509 02 16637 41 
780 38 4385 48 8414 40 12900 21 10558 34 
819 4 4309 38 8430 09 12081 0 16615 I4 
822 07 4401 24 8461 18 18056 Al 17484 28 
825 14 4451 15 5468 82 13208 37 17457 17 
923 20 462305 8893 25 13218 35 17400 23 
946 38 4639 25 9010 44 13322 36 17580 38 
904 11 4727 08 91581 34 17619 02 
1034 30 4759 06 0203 40 13455 38 17861 49 
1002 14 4835 43 8286 7 18488 42 17745 42 
1101 18 4870 10 9813 12 13857 27 17785 16 
1124 47 4917 35 9517 15 18716 16 17828 43 
1150 15 5145 20 9513 28 19753 22 17505 47 

9962 19 13846 10 17873 33 
10023 20 13864 38 17880 10 
10189 38 18927 2 17951 39 
10211 25 13055 39 17974 06 
10292 10 13959 27 17083 20 
10245 27 14042 47 18049 36 
10284 28 14344 16. 38091 30 
10104 22 14352 4 18154°24 
10511 36. 14437 30 18282 45 
10533 19 14442 32 18510 16 
10572 29 14606 11 18525 08 
10640 23 14044 45 18617 15 
10818 33 14741 14 19072 40 
10963 19 14775 42 18673 05 
11008 30 14547 20 18691 39 
11082 29: 14855 47 18884 40 
11105 50 14861:22 19024 10 
11130 68 14903 27 19055 06 
11151 12 14927.03. 19002 07 
11291 50 14957 44 19079 44 
11305 50 15017 18 19108 0% 
11431 15. 15108 40 19128 12 
11534 28 15141 21 19362 21 
11540 22 18175 01. 19454 68 
11815 48 16236 23 19513 48 
11859 18 15268 16 10546 11 
12121 07 15269 64 19500 10 
12177 21 15290 00 18780 41 
12188 37 15446 0 19847 13 
12225 20 15637 0 19004 19 
12281 42 15856 0% 19913 10 
12317 08 15968 41 19020 11 

3643.09. 7014 09. 12323 08 18067 42 19970 46 

Im ganzen 300 Gewinne im Geſamtbetrage 


von 600,00 Rbl. 


Vereinsnachrichten und kleine Mittellangen 


Zu dem Maskenball des Chriſtlichen 
Kommis⸗Vereins, der bekanntlich am Sonn⸗ 
abend im großen Saale des Etabliſſements 
„Helenenhof“ ſtattfindet, erfahren wir, daß von 
den Feſtarrangenren ein sie Programm ent⸗ 
worfen wurde, um allen Teilnehmern Amitfements 
und Zerſtreuungen in Hülle und Fülle zu bieten. 
In den Teil, der den Vorführungen gewidmet 
iſt, wurden daher auch Kabarett⸗Vorſtellungen auf⸗ 
genommen, wobei u. g. auch der berühmte Verwand⸗ 
lungskünſtſer Signor Ugo Uccellinſ, ſowie zahl⸗ 
reiche andere, erſtklaſſige Artiſten und Artiſtinnen 
auftreten werden. Da ſich die Veranſtaltungen 
des Lodzer Chrif 
ſtets durch Ungezwungenheit 
Stimmung auszeichnen, 
auch dieſer Maskenball 


u 
n 


hen Kommis⸗Vexeing z. g. U. 
und önmorvoſle 
daß 


ſo iſt anzunehmen, 
alle darauf geſe 
Maße erfüllen 
Von der Bezalel⸗ Ausſtellung. 
der Ausſtellung wird ein ſtändiges B 
tet und zwar zu mäſſigen Preiſen. 
Einkommen des Buffets hat das 2 


3 ganze 
tellungs⸗ 


Komttee für arbeitsloſen füdſſchen Weber 
beſtin Die Defours ‚während der Anstellung 
haben men der beſſeren Geſellſchaftskreiſe über⸗ 
nommen, deren Namen noch bekanntgegeben 


werden. 

w. Vom Feldſcher⸗Verband. Geſtern 
Abend, um 10 Uhr, fand im Lokale an der Kon⸗ 
ſtantinerſtraße Nr. 5 die Jahres⸗General⸗Ver⸗ 
ſammluug der Mitglieder des Lodzer Feldſcher⸗ 
Verbands ſtatt. Zum Vorſitzenden wurde Herr 
Karol Konieczuy gewählt, der die Herren Joſef 
Slowinski und Ferdinand Zaſonczkawski zu Bei⸗ 
ſitzenden und Herrn D. Lokſzyn zum Schriftführer 
ernannte. Auf Antrag des Vorſitzenden wurde 
das Andenken des verſtorbenen Mitgliedes Herrn 


W. Siekierski durch Erheben von den Sitzen ge⸗ 
ehrt. Sodann wurde der Rechenſchaftsbericht für 
das Jahr 1911 bekannt n. Danach ges 


hörten dem Verband 5 € 0 
aktine Mitglieder an. itrüge floſſen nicht 
a ein, erwieſen ſich am Schluß des 
Jahres jedoch ziemlich beträchtlich. Die Geſamt⸗ 


tglieder und 47 


kr. 29. 
einnahmen bezifferten ſich auf 749 Rbl. 54 Kop., 
die Ausgaben auf 584 Rbl. 88 Kop. Als wich⸗ 
tigere Ereigniſſe waren im verfloſſenen Jahre 
zu regiſtrieren: die Glückwunſch⸗Adreſſen, welche 
den Herren Doktoren Margulies, A. Krusche und 
Bomaſz anläßlich ihres 25jührigen Jubiläums 
von der Verwaltung im Namen des Verbands 
überreicht wurden, ſowie die Teilnahme der 4 
Delegierten des Verbands an den Allruſſiſchen 
Feldſcher⸗Kongreß in Moskau, über deſſen Reſul⸗ 
tate wir eingehend berichteten. Das Budget für 
das laufende Jahr wurde in den Einnahmen auf 
117 Röbl. und in den Ausgaben auf 99 Rbl. 50 
Kop. veranſchlagt. Recheuſchaftsbericht und Bud⸗ 
get wurden von der General⸗Verſammlung beſtä⸗ 
tigt. Sodann wurde an Stelle des Herrn Frau⸗ 
ciſzek Jarkiewiez, der fein Mandat niederlegte, 
Herr Ferdinand Zaſonczkowskt zum Präſes ge⸗ 
wählt und in die Reviſtonskammiſſion die Herren 
Teofil Golachowski, Jan Falkiewicz und M. Ro⸗ 
ad Zu erwähnen iſt noch, daß der Ver⸗ 
and die Fachzeitſchriften: „Przeglad felozers 
aki“, „Przeglad lekarski“, „Felezerski 
Wiestnik“, „Felezer“, „Medyeyna praktyezua“ 
u. f. w. abonniert und, daß die Bibliothek des 
rl 300 fachwiſſenſchaftliche Werke auf 
weiſt. 


Erſchütterndes 
Verbrechen. 


8 Perſonen von Banditen ermordet. 

In der geſtrigen Nacht iſt in den bei Ota⸗ 
row gelegenen — 15 Werft von Warſchau ent⸗ 
fernten — Borzecinski'ſchen Wäldern ein furcht⸗ 
bares Verbrechen begangen worden : ermordet 
find zwei Familien — Weinberg und Ja n⸗ 
tielemicz — ſowie ihr Nachbar Erde n⸗ 
berg. Die Einzelheiten dieſes entſetzten Mor⸗ 
des ſind folgende: 

In den Borzecinski'ſchen Wäldern wohnten 
im Forſthauſe zwei jogenammte „Schreiber“ eines 
Holzkaufmanns — Iced Weinberg nebft Frau, 
Amſchel Jankielewiez nebſt Frau und vier Kin⸗ 
der, ſowie in dem angrenzenden Ozarow — ein 
dritter Schtelber — Henoch Erdenberg nebſt 
Frau. 

In den Wohnungen dieſer Schreiber hielt 
man gewöhnlich mehrere Hundert Rubel in barem 
Gelde, die aus dem Verkauf des Holzes, Miets⸗ 
raten u. ſ. w. herſtammten. Vorgeſtern vor dem 
Abend kam Erdenberg nach Borzecin zum Wein⸗ 
berg und Jankielewicz und, nachdem er ſich dort 
ein wenig länger aufhielt, beſchloß er, zu über⸗ 
nachten. 

Geſtern in aller Früht wurden die Nachbarn 
durch den örtlichen Waldwärter, der in der Nähe 
der beiden Familien der Schreiber wohnt, alar⸗ 
miert, daß am geſtrigen Abend im Fronthauſe 
ein Banditenüberfall verübt worden ſei. Gegen 
7 Uhr Abends drangen in die Wohnung des 
Waldwärters — nach deſſen Erzählung — zwei 
Banditen ein, welche ihn zuſammengebunden und 
ihm unter Androhung des Todes verboten 
haben, die Woßfnung vor der Morgenfrühe zu 
verlaſſen und ſich überhaupt von der Stelle zu 
rühren. Aus Furcht vor Rache der Banditen, 
blieb der Waldwäxrter fo bis früh und dann fing 
er an zu alarmieren. 

Die Anfmerkfamkeit der Ankommenden habe 
zu ar die Türe der Wohnung der beiden 
Familien in Anſpruch genommen. Als fie in 
die Wohnung hineinkamen bot ſich ihren Augen 
ein furchtbarer Anblick: an allen Stellen des 
Zimmers lagen die in ſchrecklicher Weiſe gemor⸗ 
deten Mitglieder der beiden Familien, ſowie ihr 
verspäteter Gaſt und Nachbar Exdenberg. 

Alle ſind wie aus den Wunden zu ſchließen 
iſt, mit einem ſtumpfen Werkzeug und mit Mefr 
ſern gemordet worden. 

Im ganzen 8 Leichen fleſen unter den Schlä⸗ 
gen der Banditen. Auf eine wunderbare Weiſe 
blieb noch die gjährige Tochter Jankielewicz's, 
welche in tödlicher Augſt ſich unter ein Bett 
verſteckte, am Leben. 

Die herumgeworſenen Gegenſtünde, 
ſchlahenen Schubliden und Schlöf 
Genüge dafür, 


und zer⸗ 
jer ſprechen zur 
daß die Banditen dieſen Mord 


„ zuecks Raub verülten. Wieviel fo geraubt haben, 


iſt ſchwerlich auch nur im Verhältniſſe 
geben. 


anzu⸗ 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalia Theater. „Die geſchie⸗ 
dene Frau“, Operette in 3 Akten 
von Viktor Leon, Muſik von seo 
Fall, Als Fall noch nicht in den Fehler der 
modernen Operettenkomponiſten in Beelſchrei⸗ 
berei verfiel, ſchuf er in glücklichen Momenten 
Operetten, die durch ihre prickelnden und ſchäu⸗ 
menden Melodien und unperwelklichen Reize einen 
Siegeszug über die weltbedentenden Bretter an⸗ 
traten. Es hieße nun Eulen nach Athen tragen, 
wollte man an dieſer Stelle nochmals über „Die 
geſchiedene Fran“ näher eingehen. Die herrlichen 
Walzermotive, wie „Kind du kannſt tanzen wie 
meine Frau“ und „Im Schlafkoupec“ ſind bereits 
längſt Gemeingut der muſikaliſchen Welt gewor 
den und die brickelnde Rothmir der Melodien 


Beilage zu Ur. 28 „Uene Lodzer Zeitung“. 


ns Programm 
des Miniſteriums Noincnre. 


Die Vorſtellung des Kabinetts Poincare in 
den beiden Häuſern des franzöſiſchen Parlaments 
nahm einen ſehr günſtigen Verlauf und endete 
mit einer großen Vertrauenskundgebung für die 
programmatiſch entwickelte Regierungspolitik. 

Hierzu wird aus Paris berichtet: 

Wenn es nur auf die Ziffern des Abſtimmungs⸗ 
ergebreſſes ankäme, jo müßte man die von dem 
Kabinett Poincare für ſeine heutige Programm⸗ 
erklärung erzielte Mehrheit von 440 gegen 6 
Stimmen als einen beiſpielloſen parlamentariſchen 
Erfolg bezeichnen, aber die große Zahl der 
Stimmenthaltung ſowie die der Abſtimmung 
vorangegangenen Angriffe der Radikalſozialiſten 
gegen ihre Parteigenoſſen in der Regierung, ins⸗ 
beſondere gegen Leon Bourgeois, find geeignet, 
den inneren Wert der Abſtimmung ein wenig 
herabzudrücken. In feinem Beſtreben, allen Par⸗ 
teien Angenehmes zu ſagen, iſt das Kabinett noch 
viel weiter gegangen, als die bisherige Regierungs⸗ 
partei befürchtete. Daher die zahlreichen Zu⸗ 
ſtimmungskundgebungen auf der Rechten und im 
Zentrum an mehreren Stellen der Erklärung. 
Die äußerſte Linke verhielt ſich bis knapp vor 
Schluß der Verleſung ſchweigſam. Lebhaften 
Widerspruch auf dieſer Seite fand nur der Satz, 
daß Frankreich für den möglichen Fall von 
Friedensſtörung auf der Höhe feiner, Pflichten 
bleiben müſſe. Der Miniſter Leon Bourgeois 
griff mit einer kurzen Rede in die Debatte ein. 
Der Radikalſozialiſt Tholamas hatte behauptet, 
daß Bourgeois aus perſönlicher Freundſchaft für 
Briand ſeine politiſche Ueberzeugung verleugnet 
habe und einem durch Vernichtung der Radikalen 


und Nadikalſozialiſten beſtimmten Miriſterinm 


feine Unterſtützung leihe. Darauf gab Bourgeois 
das feierliche Verſprechen, ſofort zurückzutreten, 
falls er eine Tendenz, wie die von Thelamas be⸗ 
fürchtete, wahrnehmen ſollte. Von den Zwiſchen⸗ 
fällen, die zum Sturze des früheren Kabinett 
geführt haben, war nur ganz vorübergehend die 
Rede. Poincare erklärte, der auswärtigen Politik 
ſolle zu gelegener Zeit eine beſondere Kammer⸗ 
sitzung gewidmet werden. Allgemein fiel der 
freundliche Ton auf, im welchem die Erklärung 
non den Vethältniſſen zum Nachbarlande Deutſch⸗ 
land ſprach. 

Die in der Kammer und im Senat verleſene 
miniſterielle Erklärung betont, daß es die gebie⸗ 
teriſchſte Pflicht der Regierung fei, alle Fraktionen 
der republikaniſchen Partei zu einem und dem⸗ 
ſelben nationalen Gefühl zu einfgen. Die Re⸗ 
gierungserklärung fährt damm fort: „So ſchnell 
wie möglich die endgültige Ratifizierung eines 
Vertrages zu ſichern, üßer den im Nomen Frank⸗ 
reichs verhandelt warden iſt, den die Kammer an⸗ 
genommen hat und den die Senatskommiſſion 
ſtcherlch mit derſelbden Gemiſſenhaftigkeit und 
Unparteilichkeit bis zu Ende prüfen wird, die ſie 
vom Beginn ihrer Arbeften an bewieſen hat, das 
iſt die erſte Aufgabe der Regierung. Dieſer Ver⸗ 
trag, der, wie wir nicht zweifeln, bald durch ein 
ſohales Abkommen mit Spanien ergänzt werden 
wird, mird uns erlauben, in Marokko ein Protek⸗ 
torat einzurichten, das das natürliche Ergebnis 
unſerer afrikaniſchen Politik iſt. Er wird uns 
zbenſo erlauben, zwiſchen einer großen benachbar⸗ 
. = 


Wenn wir lieben, ja wollen wir, daß unſere 
Müngel verborgen bleiben — nicht aus Eitelkeit, fa 
dern, weil das geliebte Weſen nicht leiden ſoll. 

Nietzſche. 


Was Du ererbt von 
Deinen Vätern halt .... 


von 
Gnido Kreutzer 
(7. Fortſezung.) 

„Wer? wiederholte Albrecht Grona. „Wer 
anders wohl, als der Juſtizrat Kern, der nämlich 
nicht um dreiundzwanzig Jahre hindurch der 
Anwalt Deines Vaters bis zu deſſen Tode war, 
1 575 nebenbei auch noch mein leiblicher 

nel iſt.“ 


uch jo — ja; Ihr ſeid ja verwandt mit» 
einander,“ — Der Ma ſtrich ſich mit der Hand 
über die Stirn. — „Siehſt Du, das hatte ich 
gonz vergeſſen.“ 

„Glaub ich unbeſehen, Haus,“ lachte jener 
el verjöhnt, „Dir geht im Augenblick wohl 

ichtigeres im Schädel rum.“ 

Dann kam er heram und legte ihm die Hand 
auf die Schulter. In ſeiner Sime war ein 
herzlicher Unterton. 

„Es mag Dir für den Moment vielleicht nicht 
ganz angenehm ſein, duß ich mir in die Trerower 
Vethelbaiſſe ſa genaue Einblicke verſchafft habe. 
Meinſt vielleicht, mein Onkel hätte die erſte Pflicht 
ſeines Anwalts verletzt, als er einem Dritten 


gegenüber — ganz gleich, ob Verwaudter oder 


nicht — die Diskretion brach, die er über ſeine 
Klienten unbedingt bewahren muß. Aber du weißt 
anderſeits auch ganz geuau, daß es von mir nicht 
(müßige Neugier geweſen if. Und — — —“ 
Der andere wehrte mit einer Handbewegung. 
„Rede doch nicht, Albrecht. Das iſt ja bei 
unſerer langjährigen Frenndſchaft ganz ſelbſtver⸗ 


18. Januar 1012. 
Der Kriegsminiſter Millerand beabſichtigt, 


Donnerstag, den (5.) 


eines Generalſekretärs des Kriegsminiſteriums 
beizubehalten. Wahrſcheinlich wird der Staatsrat 
Rouſſeau dafür ernannt werden. 
Die Senatskommiſſion vertagt. 
Paris, 17. Januar. (Spez) 

Nach Schluß der geſtrigen Senatsſitzung trat 
die Senatskommiſſiun für die Prüfung des 
deutſch⸗franzöſiſchen Marokko⸗Uebereinkommens zu⸗ 
ſammen, mußte ſich aber auf morgen vertagen, 
da der Miniſterpräſident Herrn Ribot benach⸗ 
richtigt hatte, daß 
geſtern und wegen des diplomatiſchen Empfauges 
heute der Kommiſſionsſitzung nicht beiwohnen 
könve. 
gen hören. Herr Pierre Baudin, der Bericht⸗ 
erſtatier ſein wird, glaubt den Bericht noch vor 
nächſtem Dien stag vorlegen zu können. 


Engliſche Aufnahme der Erklärung 
des Kabinetts Poindare, 
London, 17. Jan. (Spez.) 
Die Depeſchen aus Paris über die geſtrige 
Sitzung der 
heben hervor, daß das Kabinett Poincare, das 
man hier das „Große ele nennt, eine 
Mehrheit ohne gleichen erhalten hatt, was ju 
Long on die größte Befriedigung wachgerufen hat. 
Die Erklärungen des neuen Senatspräſidenten 
über die auswärtige Lage der Republik iſt in po⸗ 
litiſcheen Kreiſen und bei Parlamentariern ſehr 
gut aufgenommen worden. Die durch den Leiter 
der neuen Regierung abgegebene Verficherung, 
die Bündniſſe und Freundſchaften Frankreichs 
aufrecht zu erhalten, haben alle Mißdeutungen 
zerſtrent, die in einzelnen Kreiſen in den letzten 
Tagen aufgetaucht waren. Es iſt nicht unmög⸗ 
lich, daß aus diefem Grunde England ſich geneigt 
zeigen würde, anläßlich der endgiltigen Feſtlegung 
der Marokkofrage die Anſtrengungen der franzö⸗ 
ſiſchen Diplomatie in Madrid zu unterſtützen. 


ten Nation und Frankreich in einem anfrichtig 
friedlichen Geiſte höfliche und freimötige Bezie⸗ 
hungen aufrecht zu erhalten, die zur Grundlage 
haben gegenſeitige Achtung vor den Intereſſen 
und der Würde beider Länder. Ebenſo mie frü⸗ 
her gedenken wir unſerem Bündnis und unſeren 
Freundſchaften tren zu bleiben. Wir werden uns 
bemühen, fie mit jener Beharrlichkeit und Stetig⸗ 
keit zu pflegen, die bei den Geſchäften der Divlo⸗ 
matie das beſte Pfand für Redlichkeit und Billig⸗ 
keit ſind. Die Regierung iſt entſchloſſen, nicht 
nur ohne Schwäche ihre Autorität auszuüben, die 
öffentliche Ordnung aufrechtzuerhalten und Ver⸗ 
brechen und Vergehen zu unterdrücken, ſondern 
auch unter der Kontrolle der Kammern die Rolle 
des ſozialen Leiters und Erziehers zu ſpielen. 
Die Regierungserklärung kündigt dann im ein⸗ 
zelnen an: den Erlaß eines Beamtenſtatuts, eine 
Wahlrechtsreform, energiſche Verteidigung der 
Laienſchule, Inpaliditätsverſicherung und Steuer⸗ 
reform. Schließlich betonte ſie die Pflicht der 
Regierung, die finanzielle Kraft, die eine ſo große 
Hilfe für Frankreich iſt, mit den Land⸗ und See⸗ 
ſtreitkräften in Einklang zu bringen. Wie auf⸗ 
richtig Frankreich auch den Frieden wünſcht, es 
iſt nicht Herr über alle Zufälligkeiten, und es 
will ſeinen Aufgaben ſtets gewachſen ſein. Des⸗ 
halb wird die Regierung der Armee und der 
Marine ihre aufmerkſame Für ſorge angedeihen 
laſſen und in ihnen die geheiligten Stützen der 
Republik und des Vaterlandes erblicken. 

Das Kabinett des Kriegsminiſteriums. 

Paris, 17. Januar. (Spez.) 

Nach Schluß der geſtrigen Kammerſitzung 
hatte der neue Kriegeminiſter, Herr Millerand, 
Beratungen mit den Generälen Joffre, Caſtel⸗ 
nau, Menetrez, Dubail und anderen militäriſchen 
Würdenträgern, nach deren Beendigung er den 
Brigadegeneral Bourderiat zum Chef, feines Ka⸗ 
binettes ernannte. 

Bourderiat, der im fünfundſechszigſten Le⸗ 
bensjahre ſteht und die Militärreitſchule in Sau⸗ 
mur leitet, gilt als einer der beſten Neiteroffiziere 
und hat eine glänzende Laufbahn hinter ſich. Er 
ift im Jahre 1857 als Sohn eines lothringi⸗ 
ſchen Kavallerie⸗Offtzieres geburen. Im Jahre 
1878 trat er in die Kriegsſchule nan St. Eyr 
ein, die er als Quartiermeiſter verließ, worauf 
er als Unterleutnant die Reitſchule von Saumur 
beſuchte. Ein zweites Mal machte er einen Kur⸗ 
ſus für Juſtrukteur⸗Offiziere an der Reitſchule 
in Saumur durch und abſolvierte dann die höhere 
Kriegsſchule mit dem Prädikat „Sehr gut“. 


Die Thronrede zur 
Landtagseröffnung. 


Von unſerem Berliner Korreſpondenten . 
Berlin, 16. Januar. 

Wenn der preußiſche Landtag 
heute zwiſchen den Schlachten, zwiſchen den Haupt⸗ 
und Stichwahlen zum Reichstage, zuſam⸗ 
mengetreten ift, ſo geſchah das „gehorchend nicht 
dem eignen Trieb“, ſoudern dem Art. 76 preußi⸗ 
ſchen Verfaſſung, welcher beſtimmt: „Die beiden 
Hänſer des Landtags der Monarchie werdes durch 
den König regelmäßig in dem Zeitraum vor dem 
Anfange des Monats November jeden Jahres bis 
zur Mitte des folgenden Januar und außerdem, 
ſo oft es die Umſtände erheiſchen, einberufen. 
„Der Landtag mußte alſo verfaſſungsmäßig heute 


Nachdem er als Rittmeiſter in verſchiedene⸗ zufammentreten, aber er hat es nur geias, um 
nen Kapallerie⸗Regimentern geſtanden und im | die Thronrede und den Etat entgegenzunehmen 
Jahre 1896 Eskadron⸗Chef geworden war, und die Wahl der Präſidien in den beiden 


wurde er zum Lehrer der Kavalletie⸗Taktik an 


die höhere Kriegsſchule berufen, im Jahre 1902 Arbeit erſt nach dem Austrag der Stichwahlen 
zum Oberleutnant und 1907 zum Oberſten bes zum Reichstage einſetzen ni -_ 
fördert. Im Juli 1910 wurde er zum Brigade⸗ Die vom Miniſterpräſidenten v. Bethmann 


General ernannt und gleichzeitig mit der 
Leitung der Reitſchule beauftragt. 

Die andern Mitglieder des Kabinetts des 
Kriegsminiſteriums werden heute eruannt werden. 
neber ihre Namen verlantet bis jetzt noch 
nichts. 


Hollweg verleſene Thronrede hat keinerlei 
Ueberraſchungen gebracht. Allzu große Leiſtungen 
kannte man von dem preußiſchen Parlament 
angeſichts des ſpäten Zuſammentritts ohnehin 
nicht erwarten, und die meiften in der Thronrede 
angekündigten Geſetzuorlagen ſtanden ſchon vorher 


Häuſern vorzunehmen, während die eigentliche 


den durch Herrn Meſfimy geschaffenen Poſten d. 


er wegen der Kammerſitzung 


Man wird alſa Herrn Poinlare erſt mor⸗ 


Abend-Ausgabe. 


Hauptarheitsleiſtung wird wi 
at darſtellen, deſſen „mäßiger 
Fehlbetrag“, wie die Thronrede das 
übliche Defizit bezeichnet, heute bereits von 
dem Finanzminiſter dem Abgeordneten auſe 
icht gemacht wurde. Sehr bemerkens⸗ 

iſt die Wendung der Thronrede, daß ſich 
durch die Preisſteigerungen der Lebeusmittel 
„beklagenswerte Mißſtände für die Verbraucher“ 
ergeben haben. So rückhaltslos iſt das früher 


ümmer 


nicht zugegeben worden — „uach Tiſche lieſt 
mans anders!“ 
Unter den in der Thronrede angekündigten 


Vorlagen figuriert an erſter Stelle die ſoge⸗ 
nannte Sekundär bahn vorlag e, melde 
diesmal endlich die Mittel für die Elektriſterung 
der Berliner Stadt⸗Ring⸗ und Vorortbahn brin⸗ 
gen ſoſl. Das war höchſte Zeit, nachdem ie der 


neueſten Berliner Poſſe bereits die Stadtbahn als 


der letzte Reſt des alten gemütlichen Berlin ge⸗ 
feiert wird. Der Inhalt des Waſſergeſetzent⸗ 
wurfo iſt ſchon früher bekarnt gegeben worden, er 
ſoll eine Ergänzung in der ſeit Jahren angekündig⸗ 


franzöſiſchen Deputiertenkammer 


% 


ten Neuregelung des Fiſcheveirechts finden. 


Auch die Einkommen s⸗ und Er⸗ 
änzungsſtenoernsvelle bringt keine 
nderliche Ueberraſchung. Daß die jetzt zur 
Erhebung gelangenden Steuerzuſchläge „ir die 
Tarife eingegliedert“ werden ſollen, war bereits 
bekannt. Daß „Mehreinnahmen für die Staats⸗ 
kaſſe gegenüber dem fetzigen Steuereinkommen 
nicht herbeigeführt“ werden ſollen, werden die 
Steuerzahler gern hören, wenn ſie auch überzeugt 
find, daß der Fiskus ſich dabei nicht zu ſeinem 
Nachteil verrechnen wird. Auch kommt als hin⸗ 
kender Bote hinzu, daß die neuen Stenerſätze in 
voller Höhe der Bemeſſurg der Gemeindeein⸗ 
kommenſteuer zu Grunde gelegt werden ſollen, 
ſodaß alſo die Steuerzahler auf alle Fälle tiefer 
in ihren Säckel zu greifen haben. Die Steuer⸗ 
ſchraube ſoll aber auch nach einer anderen Nice 
tung hin feſter angezogen werden. Die Novelle 
dehnt die Verpflichtung der Arbeitgeber zur Aus 
kunft über ihre Angeſtellten auch auf dle 
Einkommen über 3000 M. aus; ferner ſollen 
die bereits mit einem Vermögen von mehr als 
32,000 M. zur Ergänzungsſtener Veranlagten 
zur Abgabe einer Vermögensanzeige verpflichtet 
werden, drittens ſollen die Erben zur Einteihung 
eines Verzeichniſſes über das in der Erbſchafts⸗ 
maſſe enthaltene Kapitalvermögen gehalten ſein, 
und endlich ſollen die nicht beizutreihenden Geld⸗ 
ſtrafen wegen Steuerhinterziehung nicht mehr in 
Haft, ſondern in Gefängnis umgewandelt werden, 
mozu noch die Erkennung auf Gefängnisſtraft 
bis zu einem Jahre neben der Geldſtrafe im 
Rückfalle kommt. 

Von den in Ausſicht gestellten Main a h⸗ 
men zur Erhaltung und t ã r⸗ 
kung des Deutſchtums in den Landes- 
teilen mit gemiſchſprachiger Bevölkerung“ hört 
man eigenttig) noch nichts, denn die Ausdehnung 
der in Weſtpreußen und Poſen getroffenen 
Naßtegelnu zur Entſchuldung des 
ländiſchen Grundbeſitzes fallen ſich 
auf „einige andere Landesteile“ beziehen. „Weitere 
Maßnahmen“ ſollen ſich „in Vorbereitung“ be⸗ 
finden. Der mehrfach angekündigte Gefetzen tw 
betreffend die Parzelierungskontrolle ſcheint niet 
in dem Oſtmarkenprogramm enthalten zu ſein ! 
Ueber die Vorlage betreffend Einführung des 
Zwanges zur Arbeit iſt noch nichts 
Näheres bekannt geworden; doch wird der Ver⸗ 
ſuch, dem Vagabundentum dn die Erziehung 
zur Arbeit wirkſamer als bisher zu begegnen und 

— 


ſtändlich, wenn Du Dich über dieſe Fragen zu wollte die Pachtung von Raggenthin doch wieder 
informieren ſuchteſt.“ haben, wei n Vater und Großvater auf der 
Albrecht Grona wurde lebhafter. Domäne geſeſſen hatten. Tod und Teufel hätte 
„Ja ſiehſt Du, unſere 15 Freund⸗ ich angerempelt, ehe ich mir das aus den Fingern 
ſchaft! An die hab ich ja erſter Linie gehen ließ. Erſt all die Eingaben an die Regie⸗ 
gedacht. Als Deine Mutter noch lebte, da haben rung, mit denen ich aber zu keinem bündigen 
wir Knirpſe ſchon immer zuſammen geſpielt, ob» Reſultat kam. Bis ich mich mit einem Imme⸗ 
11 5 ich doch faſt vier Jahre älter war. Wie diatgeſuch direkt an den Kaiſer wa ndte. Da 
oft hab' ich zu Hauſe meine Senge bekommen, klappte die Sache mit einem Male. Ja. Und 
wenn ich wieder mal meinem Lehrer weggelaufen während Du in Deinem Herzogswalde alle Pri⸗ 
war, um hierher zu kommen. Trotzdem ja | vilegien des Kaſinokükens genießen konnteſt, hab“ 
Roggenthin und Trerow aneinandergrenzen und ich auf Roggenthin den dicken Kopp in Kraf 
kubſchaflic keins vor dem andern was voraus „Lehrbuch der Landwirtſchaft“ und Maltzahns 
hat — immer. gefiel es mir bei Euch viel beſſer.“ „Düngerwirtſchaft“ geſteckt oder bin bei Strippen⸗ 
Ein geſpannter Ausdruck kam für die Dauer regen auf dem Gaul über die Felder karriolt, 
eines Atemzuges in ſein Geſicht. um Gespanne zu reuidieren und die Beamten aus 
„Vielleicht auch deshalb, weil ich meine Mutter | ihrem janften Schlaf aufzuſtökern.“ 


nie gekannt hab und die Deine immer fo. gut Ein warmer Schimmer hellte in feinen 
mir war. Und was glaubſt Du, wie empfänglich] Augen auf. 
ein Kind dafür iſt! Denn ich weiß noch ganz „So nur ein Jahr lang als blutjunger 


genau, wie oft ich mich in der erſten Zeit, als 
ich in Greifswald anf dem Gymuaſium war, 
gebangt hab' nach Deiner Mutter. 
Später ſtarb ſie ja daun; und da ſteckte Dich 
Dein Vater ins Kadettenkorps. Da haſt Du nun 
den vorgeſchriebenen Entwicklungsgang ganz te» 
gelrecht durchgemacht; ſitzt jetzt rund IS Jahre 
in Herzogswalde und drillſt Deine paar Männer⸗ 
chen mit einem Biereifer, daß Du ſicher noch 
mal als Adjutant den Gipfelpunkt militäriſcher 
Alkurateſſe erreichſt. 

Bei mir ift die Geſchichte ja allerdings nun 
nicht ganz ſo glatt nonſtatten gegangen. Du 
erinnerſt Dich—im April werden's fünf Jahre 
ich hatte gerade mein Jahr bei den „Alexandern“ 
in Berlin heruntergeriſſen — da verunglückte 
mein Pater. Weiß der Himmel, wovor der Gaul 
ſcheute, daß er die Uferböſchung herunterfegte und 
"rein in den Erlenſee, zwiſchen all die Binſen 
und Schlingpflanzen. Mein Vater mußte ſich 
mit den Füßen wohl im Riemenzeug verhakt 
haben; — denn als wir ihn endlich nach drei 
Tagen fanden, da ſaß er noch immer im Sattel, 
die Zügel krampfhaft in den geballten Fäuſten.“ 

Gronas müchtige Bruſt ſtraffte ſich unter „Jo, weshalb ich die alten Geſchichten hier 
einem ſchweren Atemzuge. r noch einmal auskrame: Nämlich an das alles 


„Un daun Laus hageldid, ; jag ich Dir. Ich mußt ich denken, 18. idee nor drei Tagen van 


Dachs die nolle Verantwortung über faſt fünf⸗ 
tauſend Morgen Weizenboden haben und dann 
keinen Vater und keine Mutter neben ſich — ich 
ſage Dir, das läßt um zehn Jahre älter werden. 
Und bei all dem hab' ich mich doch immer ges 
freut. wenn ich von Dir einen Brief bekam oder 
an Dich ſchrieb. Oft genug hab' ich Dich ja 
auch in Herzogswalde beach, wenn ich in Eurer 
Gegend zu tun hatte auf einem Viehmarkt oder 
um meine Fohlen zur Remonte zu bringen. Auf 
dieſe Weiſe find wir beiden immer zuſammenge⸗ 
blieben. Und wenn eine Freundſchaft bei ſolch 
einſchneidendem Unterſchied in den äußeren Ver⸗ 
hältniſſen nicht den kleinſten Riß bekommt, nicht 
lauer und kühler wird, ich meine, dann muß fie 
ſchan ſehr tief ſitzen. 
weil wir ein⸗ und dieſelbe Heimatluft geatmet 
haben. So was kittet wie Pech und Schwefel.“ 

Albrecht Grona ſteckte ſich ſeine Zigarre wie⸗ 
der au, die ihm während der langen Rede aus. 
gegangen war. Dann zog er ſich einen Stuhl 
heran und ſetzie ſich. achdenklich verfolgte er 
mit den Augen die einzelnen Muſter des Teppichs 
unter ſeinen Füßen. 


Vielleicht macht das, 


dem plötzlichen Tode Deine Vaters hörte. Da 
hab' ich anſpannen laſſen bin zu meinem 
Onkel in die Stadt gefahren. Ich mußte mich 
doch orientieren und Dir Red und Antwort 
ſtehen, wenn Du kamſt. — 

Zuerſt wollte er mir abſolut keine Auskuuft 
geben; meinte, das ginge mich nichts an, und 
ich ſollte mich nicht um ungelegte Eier kümmern. 
Außerdem dürfe er als Anwalt einer Familie bei 
dem Ableben des bisherigen „Chefs“ derart ver⸗ 
trauliche Mitteilungen nur dem unmittelbar 
nächſtberechtigten Erben machen. Na — und da 
hab' ich mich denn wieder mal als ein Menſch 
gezeigt, der von Zartgefühl und 2 vor dem 
Priratſeben ſeines 3 abfolnt keine Ahnung 
hat; und hab' dem Herrn Onkel jo lange zu⸗ 
geſetzt, bis er mir reinen Wein einſcheukte. Und 
daß ich ihm aufmerkſam zugehört hab', glaub' ich 
Dir vorhin in wohlgeſetzten Perioden bewieſen zu 
haben.“ 

Hans Scharrehn ſaß regungslos — zuſam⸗ 
mengeſunken. Nur die Arme hatte er auf die 
Seitenlehnen des Seſſels gelegt und ſtarrte bhri⸗ 
tend in die zuckenden Flammen. | 

„Danach zu urteilen, bin ich alſo bankrott, 
noch ehe ich überhaupt angefangen habe? 1? 

„Eo ziemlich — ja!“ 

Der im blauen Rock hob fragend den Kopf. 

„So ziemlich? — Du ſagteſt mir dach vor⸗ 
hin, daß mein Vater — —“ 

„Nun ja, gewiß!“ unterbrach der Roggen⸗ 
thiner ein klein wenig ungeduldig. „Einſchränkun⸗ 
gen mußt Du natfirlich gelten laſſen. Froilich, 
Dir als Offizier fehlt dafür naturgemäß dee 
Blick. Alſo ich meine, Du brauchſt das, was ich 
Dir da alles auseinandergeſetzt hab', nicht ſo un⸗ 
bedingt wörtlich zu nehmen. Denn zum Teufel, 


Trerow iſt ſchließlich ein Beſitz, denn ſelbſt 
zehn Jahre einer ſolch elenden Luderwirtſchaft 
nicht abſalut rettungslos auf den Hund brin⸗ 
gen. Die Sache iſt ſo, daß Dein Grund 
und Boden bis zur äußerſten Grenze des 
Menſchen möglichen mit Hppotheken überlaſtet 
iſt. Da beißt keine Maus einen Faden! 
von ab.“ 3 


Gortſetzung folgt.) 


18. Nannar 1912. 
dadurch die Armenpflege zu entfaſten, allenthalben 
here le Billigung finden, 

Auch der dreimal. geſcheſterte Entwurf be⸗ 


treffend die Verpflichtung zum Bes 
ſuche ländlicher Fortbildungs⸗ 
Schulen in den Provinzen Brandenburg, 


Pommern, Sachſen, Weſtfalen und Rheinprovinz 
erſcheint wieder auf dem Plan, während die 
Regierung auf das von der konſervativ⸗ klerikalen 
Mehrheit zur Strecke gebrachte Forthildungs⸗ 
Schulgeſetz und die rheinſſche Landgemeindeordnung 
fürſorglich verzichtet hat. Zu den Vorlagen, 
deren Nichtwiedereinbringung die politiſche Lage 
kennzeichnet, gehört endlich auch die Wahlreform, 
die in der haue von 20. Oktober 1908 als 
„eine der wichtigſten Aufgaben der Gegenwart“ 


und in der vom 11. Jantar 1910 als „eine 
ernſte Aufgabe“ bezeichnet worden mar. Die 


Thronrede vom 15. Januar 1912 erwähnt das 
aminöſe Wort Wahlreform nicht; ihren „Namen 
meldet kein Lied, kein Heldenbuch, verſunken und 
vergeſſen 0 


G. Baceelli über 
den Dreibund. 


Rom, 17. Januar. 

Der „Meſſagero“ veröffentlicht eine Zuſchrift 
des früheren Mäaſſere Guido Bactelli hd die 
Frage der Ernennung des Dreſbundeg. Die Au 
schrift lautet: „Die Freundſchaft mit Frankreich 
darf niemals als Vorwand oder Grund dienen, 
daß Italien die Heiligkeit feiner Allianz mit 
Dentſchland und Oeſterkeich⸗ Ungarn breche. Wer 
ſolches argwöhnt, der kent Italien u 
eine ſunge Nation, die im heiligen Glauben an 
ihre antike Größe ſich wieder erhebt, tik eine 
Allianz nicht gleichbedentend mit Knechtſchaft und 
Freundſchaft nicht gleichbedentend mit blinder 
Hingabe. Wenn zum Schaden 
und der aa 0 das Gogenteil der Fall wärt, 
ja berſre Italien jene Kraft, die es zum Bir 
gen des Friedens macht, und verriete den Haupt⸗ 
zweck feiner internationalen Lage.“ Die Zuſchrift 
ſchließt: „Italien, da por niemandem etwas ver⸗ 
langt, wünſcht nnr, daß das Prinzip der Nentra⸗ 
lität ſtrengſtens gewährt metde, um die allzu 
lauge Weit des Krieges zu vermindern und dle 
Ge r eines leidigen Jwſſtes zwiſchen Alliierten 
und Freunden zu hehe. 


Die umgetauften Dante⸗Straßen. 


Nom, 17. Januar. 
In Florenz zog gestern abend eine gewaltige 
Aa de mit Fahnen und Muſik nach deim 
alten Volksquartier von Altflorenz, wo Dantes 
Wiege ftand, und deſſen altertümlich pittoreske 
Gäßchen die ans Divina Commedia ſtaſumenden 


Namen Inferno, Paradiſo und Limbo (Vorhölle) 
Unter allgemeinem Entuſlasmus nahm 
die Menge die alten Straßenſchildet herab, a: | 


führen. 


fie durch neue Schilder mit den m den Eripolſs⸗ 
tefdaug bezüglichen Namen „Beughaſt“, „Tadt⸗ 
ſchura und „Ainzura“. Gleichzeitig wurde eine 
Petition an den Bürgermeiſter geſaudt, um auch 
die amtliche Umänderung der feiere Straßen⸗ 
namen zu erwirken. Später wurde das alte 
Juattier phautaſtiſch illuminiert. Alle einſich⸗ 
tigen Elemente hoffen indeſſen, daß der Bürger⸗ 
matt dag unpernünftige Verlangen Br 
wird. 


Italien und Oeſterreich⸗ 
Ungarn. 

Daß das Mißtrauen, welches fortgeſetzt in 
manchen Kreiſen Oeſterreichs gegen de Politik 
des verbündeten Italiens 7 und zuletzt wie⸗ 
der in einer Rede des chriſtlich⸗ſozialen Führers 
Freiherrn von Fuchs ſeinen Ausdruck fand, unbe⸗ 
rat ei, wird in einer halbamklichen Ans⸗ 
belunt der itolienifchen Regierung mit Nachdruck 
etont. 


Nom, 17. Jaunar. 

Die offizibſe Trſbung findet es unerklärlich, 
daß in Oeſterreich⸗Ungarn die falſche Nachricht 
über eine Verſtürkung der italleniſchen Rüſtungen 
an der öſterteichiſchen Grenze gerade in den 
Augenblick vorbereitet werde, in dem wegen des 
Krieges in Trſpolis das Gegenteil der Fall ſei. 
Die Tribung brandmlarkt das Treiben derjenigen, 
weſche derartige falſche und widerſinnige Nach⸗ 
richlen erfinden, verbreiten und damit Mißtrauen 
zwiſchen zwei Länder ſäen, die ein ſo großeg 
„nterefje daran haben, in den großen internati 
tionalen Fragen einig zu gehen. Dieſe Et 
werde feſt gewollt von den beiden verbündeten Mes 
gierungen, von den eruſteſten und einflußreichſten 


Politikern beider Lünder und von der ſiberwiegen⸗ 


den Mehrheit der Bevölkerung Italiens und 
Oeſterreich⸗Ungarus, Tribung hofft, daß die Er⸗ 
kenninis dieſer Wahrheit immer klarer und tiefer 
werden und ſich in beiden Ländern immer mehr 
perbreiten möge. 

Einer telegraphiſchen Meldung aus Wien zus 
folge wird dort gegenüber den Kommentaren, die 
um den Beſuch des Erzherzogs Leopold Salvator 
beim italieniſchen Votſchafter Herzog von Avgrna 
gegnüpft wurden, von zuſtändiger Seite feſtge⸗ 
ſtellt, daß dieſer Beſuch ein einfacher Höflichkeſts⸗ 
akt war, und daß die Kommentare, zu denen 
Anlaß gegeben hal, infalgedeffen jeder Grundlage 
entbehren. 

Im ungariſchen Unterhauſe erklärte, wie ein 
Telegramm aus Budapeſt meldet, der Finanz⸗ 
miniſter Lukacz auf geinige Bemerkungen eines 
oppofilionelien Abgeordneten über den ungatiſchen 
Siaalskredit und deſſen Beurtellung im Auslande, 
er wünſche auf dieſe Frage nicht einzugehen, Was 
die Gerüchte über eine Aktion des Miniſters des 
Aeußeren betreffe, der aus Anlaß 


nutzt haben ſoll, um ein beſſeres wirtſchaftliches 
24 tis zu Frankreich e ja wiſſe 
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unſerer Würde 


ex · 


Für 


} 
| 


elner Zuſtim⸗ 
mung zum Matokkovertrag dieſe Gelegenheit bes | 


andere V 


Das Präſidium des neu zuſammengetretenen 
Landtages der preußiſchen Monarchie wurde am 
Montag gewählt Präſident des Herrenhauſes 


wurde Graf Wedel ⸗ Piesdorf, Präſident des 


er Zeitung 


Das neue Präſidium des preußiſchen Landtages. 


Abgeordnetenhauſes Freiherr von Erffa. Bei⸗ 
ſtehend bringen wir die Bilder der beiden, ſeit 
Jahrzehnten im parlamentariſchen Leben ſtehenden 
nenen Präſidenten. 


er, der Finanzminſſter, 


nicht, inwieweit dieſes 
Gerücht auf Wahrheit beruhe. Sollte der Mi⸗ 
niſter des Aeußern jebod einen ſolchen Verſuch 
talſächlich gemacht haben, jo wäre das nicht zu 
tadeln. Jedenfalls ſei es eine richtige Auffaſſung, 
0 polltiſche Vechältniſſe nicht einen ſehr weſt⸗ 
gehenden ungünſtigen Einfluß guf die wirtſchaft⸗ 
lichen Beziehnngen ausüben ſollten. Ganz be⸗ 
ſtimmt könne er verſichern, daß unter ſeiner Amts 
führung weder früher noch jetzt der geringſte Ver⸗ 
ſuch gemacht worden ſei, den frauzöſiſchen Kredit 
in Anſpruch zu nehmen. 


Marok kohandel. 


Paris, 17. Ianıar. 
Eine hübſche Wendung muß aus der geſtri⸗ 
zen Sitzung der Senatskommiſſion erzählt wer⸗ 
den. Herr Lebrun, der Kolonjalminiſter, vertei⸗ 
digte das deutſch⸗franzöſiſche Abkommen vor der 
Kommiſſion und ſprach ſich mit etwas größerer 


Freiheit als vor der Kammer aus über das gute 
Geſchäft, das Frankreich gemacht habe. Wie der 


„Matin“ mitteilt, ſchildert der Miniſter ſehr aus⸗ 
fühelich die Ungeſundheit und Un wirklichkeit 
(„Insalubeits on inpraticabilite”) gewiſſer Ge⸗ 
genden, die an Deutſchland abgetreten worden 
ſeien. 

Einem weiteren Telegramm zufolge, meldet der 
Madrider Korreſponder des „Petit Pariſten“, 
Miniſterpräſident Caualeſas habe ihm mftgeteilt, 
daß die ranpaijcefpenifgen Verhandlungen in 
kürzeſter Zeit wieder aufgenommen werden dürf⸗ 
ten. In der Tat hatte der frühere Miniſter des 
Aeußern de Selpes den franzöftſchen Botſchafler 
Sean in der vergangenen Woche beauftragt, 
die Verhandlungen dis zum Empfang neuer Wei⸗ 
ſuugen zu ee Anderſeits wird dem 
„Echo de Paris“ aus Elkſar gemeldet, daß das 
dortige ſpaniſche Konsulat ſowie die ſpaniſche 
Militärbehörde von nenem eine überaus feindſe⸗ 
lige Haltung gegen den franzöſiſchen Konſulgra⸗ 
genten Boiſſet und deſſen Mitarbeiter beobach⸗ 


teten, 
Die englifche Preſſe über das Kabinett 
Poincare. 
London, 17. Jaunar, 


Die hieſigen Blätter beſchäftigen ſich einge⸗ 
hend mit dem neugebildeten franzöfiſchen Kabi⸗ 
nett. Sie erkennen 1 die Bedeutung Po⸗ 
incares und ſeiner Mitarbeiter an. Aber ſie er⸗ 
warten im allgemeinen in der Neubildung des 
Miniſteriumg keine ſtarke Aenderung des bisheri⸗ 
gen Kurſes der franzöſiſchen Polllf. Mit Be⸗ 
Ne wird von den Kouſervativen das Ver⸗ 
leiben Delcaſſes begrüßt. Die radikalen „Daily 
News ſchreiben: „Das Kabinett iſt ein Kabi⸗ 
neit aller Talente. Aber viele der Miniſter er⸗ 
wecken kein Vertrauen bei denen, die die franzö⸗ 
ſiſche Politik geheilt ſehen möchten von der Un⸗ 
fruchtbarkeit, die ſie ſeit den Tagen der Regelung 
der Kirchenfrage zeigt. Das neue Kabinett er⸗ 
regt da keinen nene Hoffnungen. Es wird au 
nur die Umwandlung der angeblichen radikalen 
Mehrheit in reaktionärer Richtung fortſetzen. Glück⸗ 
licherweiſe iſt BourgeolsalesFrſedensmannweltbekaunt 
und Poincars auch kein Jingo. Vielleicht iſt alſo 
eine Fortſetzung der Caillaurſchen Politſk mit 
anderer Methode zu erwarten.“ Die „Times“ 
rühmt den patriollſchen Geiſt der franzöſlſchen 
Politiker, wenn die wirklichen Intereſſen des 
Landes in Frage ſtehen. Frankreich ſei friedlich, 
aber ſtolz auf ſeine Vergangenheit, und fühle ſich 
dae durch die Art, wie Caillaur und 


des Landes handeln gingen. 
neuen Kabinelts ſei natürlich die Beſtätigung des 
deutſch⸗ franzöſiſchen Abkommens. Der „Daily 
Erpreß“ jest bei dem „Kabinett aller Talente“ 


iſt ficher, 
Ententepolitik eine Stärkung A hat, und iſt 
glücklich, daß der wirklich ſtarke Man Delcaſſs 
wiedergekommen ift, der die Politik der Triple⸗ 
entente begann. Aber ſeitdem ſeien mehrere 
Jahre verfloſſen. In der europäiſchen Lage finde 
ſich heute vieles, das auf Frieden deut 
der „Daily Telegraph“ ſelbſt wünſcht ein 
Einverſtändnis mit Deutſchland. „Daily Me 
wünſcht eine engere Zuſammenarbeit zwiſchen dem 
Präfidenten der Republik und dem Kabinett. Er 
beglückwünſcht Frankreich, daß es Männer wie 
Caillaux ausmerze, die Hintertreppenpolitſk getrie⸗ 
ben hätten. Die hüöfiſche „Morning Poſt“ findet, 
nis mit England neue Kraft 


daß das Ginn 
erhielt, und daß die Hinneigung zu Dentſchland 
daom franzöſiſchen Volk verurteilt wurde. 


iniſter mit den Intereſſen und der Ehre 
Die erſte Pflicht des 


die Gefahr in dem Wettſtreit zwiſchen dem 
Streben nach perſönlichem Glanz und den Be⸗ 
diiefniffen wirklicher Zuſammenarbeit. Der kon⸗ 
ſervative „Daily Telegraph“ daß die 


Das dritte Kabinett 
Canalejas. 


Madrid, 17. Januar. 

Wie vorauszuſehen war, hat Canalejas ge⸗ 
ſtern vormittag nach augeblicher nochmaliger Wei⸗ 
gerung eingewilligt, die Regierungsgeſchüfte wei⸗ 
terzuführen. Da ſämtliche Miniſter im Kabinett 
verbleiben, iſt eine Neuvereidigung nicht erfor⸗ 
derlich. Dieſe Kriſe, deren nunmehrige Löſung 
einem vorbeſtimmten Programm nicht unähnlich 
ſieht, erinnert lebhaft an die letzte Ferrer⸗Debatte 
und der hierbei vom Miniſterpräſidenten gehalte⸗ 
nen berühmten Verteidigungsrede, in der er alles 
und nichts ſagte, 
und ablehnte, den Kampf auf allgemeines Ge⸗ 
biet verſchob und, im Grunde genommen, meiſter⸗ 
haft ſeine Stellung nach beiden Seiten hin deckte. 
Der junge König hat ſich durch den Begnadigungsakt 


1 bei der großen Maſſe des ſpaniſchen 
Volkes beliebt gemacht. Seſtens der liberalen 


wie der konſervatſven Monarchlſten iſt eine auch 
nur audeutungsweiſe Kritik unter den beſtehenden 
eh ausgeſchloſſen. Die linksſtehenden 
Parteien find befriedigt und ſchließlich findet auch 
das Verbrechen durch die Umwandlung der To⸗ 
desſtrafe in lebenslängliche Zuchthausſtrafe feine 
volle Sühne. Canaleſas hat es neuerdings ver⸗ 
ſtanden, ſeiner fi wierigen politiſchen Stellung 
unter Wohung ſeines Standpunktes und jenes 
ſeiner Kabinettskollegen in geſchickter Weiſe volle 
Vechuung zu tragen. Der Wiederberufung des 
Kabinetts Caualeſas gu geſtern eine einſtün⸗ 
dige Unterredung des Königs mit dem früheren 
konſervativen Miniſterpräſidenten Mauro voraus, 
| der dabei König Alfons negenüber kein Hehl 
daraus machte, daß zin Syſtemwechſel ſich augen⸗ 
blicklich keineswegs als notwendig aufdrünge und 
mithin die liberale Partei unter Führung Cana⸗ 
leſas, der die parlamentariſche Mehrheit beſitze, 
an der geben verbleiben müſſe. Da Caua⸗ 
lejas außerdem noch das Vertrauen der Krone 
habe, jei dies ein doppelter Grund für ſeine Wei⸗ 
terregierung. Maura lobte ern die Demiſ⸗ 
ſton des Kabinetts ſowie die Erklärung des Füh⸗ 
rers, des Expremiers Moret, der keineswegs ein 
großer Freund Canaleſas iſt, wonach auch dieſer 
die Verpflichtung Canaleſas weiterzuregieren an⸗ 
erkannt habe. Infolgedeſſen beauftragte der 
König Canalejas nach einer ee 
Konferenz nenerdings mit der Bildung des Ka⸗ 
binetts. Canaleſas enthielt dem König nicht 
vor, daß er der Ruhe bedürfe und wies darauf 
hin, daß innerhalb der liberalen Partei andere 
hervorragende Männer vorhanden ſeien, die ſich 
an die kalt der Regierung jtellen könnten, nahm 
| aber ſchließlich den Auftrag an. 


Kriegsſchauplatz 
in Tripolis 


berichtete das halbamtliche italieniſche Telegraphen⸗ 
bureau: Ein von Benghaſi zur Rekognoſzierung 
ausgeſandtes halbes Regiment Kavallerie hatte 
mit einer Gruppe von Beduinen ein Scharmützel, 
Die Türken verloren fünf oder ſechs Tote, die 
Italiener hatten einen Leichtverwundeten. 
wird aus Maſſaua vom Montag gemeldet: Der 
Kreuzer „Piemonte“ iſt mit der erbeuteten türki⸗ 
ſchen Pacht „Fauvette“ Hier eingetroffen. 
Tnnis, 17. Jannar. 
Durch Funkſpruch wird gemeldet, daß italie⸗ 
niſche Torpedoboote den Dampfer „Karthago“, 
der ein dem Flieger Dive! gehörendes Flugzeug 
an Bord hatte, aufgebracht und nach Cagliri ein⸗ 
gebracht haben. 
Asquith und Bethmann Hollweg als 
Friedensengel bei di San Giuliano. 
Nom, 18. Jaunar. (Spez.) 
Es wird bekannt gegeben, daß der engliſche 


| Vom 


kanzler von Bethmann Hollweg in 
Zeit in Rom zuſammentreffen werden, um dem 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Mar⸗ 
cheſe di San Giuliano einen Beſuch abzuſtatten. 
Beide Staatsmänner ſollen angeblich zu dem 
Zwecke nach Ram kommen, um die Grundlagen 
für den Abſchluß eines italjeniſch⸗türkiſchen Frie⸗ 
dens feſtzulegen. Asquih befindet ſich 
augenblicklich im en Jukognito in der Villa 
Igea in Palermo. Sein Beſuch in Rom wird 
ſtattfinden kurz bevor er wieder nach London 
zurückfährt. Herrn von Veihmaun Hollwegs 
Abreiſe nach Italien fol nahe bevorſtehen. Sein 


die Verantwortung übernahm 


Weiter 


| Prentierminiſter Asquith und der dontiche Reichs⸗ 
allernächſter 


2 Nr. 2 


| Zuſammentreffen mit di Sau Oittliato 
bereits vor längerer Zeit angekündigt. 

Paris, 18. Janugr. (P. TA.) 
Der „Agence Havas“ zufolge, hat die fran⸗ 
zöſiſche Regierung der italienifchen Berftellingen 
| a mit dem Dampfſchiff 
fr ag 80 5 


Der tür kiſche Senat unt 
die Kammerauflöſung. 


Konftntinopel, 17. Januar. 

In unterrichteten Kreiſen wird verſichert, das 
Kabinett werde alsbald nach der Kammerauflö⸗ 
fung deilweife umgebildet, indem Talgat das 
Portefeuille des Innern, Dichavid das der öffent⸗ 
liche Arbeiten übernehmen werden. Mehrere oppo⸗ 
ſitionelle Abgeordnete, darunter Ismail Kemal, 
reiſten heute ins Ausland aus Furcht vor der 
Verfolgung der Komiteepartei. Die Senatskom⸗ 
miſſion beſchloß einſtimmig, den Geſichtspunkten 
der kaiſerlichen Botſchaft beizuſtimmen und dem 
Senat morgen die Kammerauflöſung vorzuſchla⸗ 
gen, die ſofort nach Votierung durch Hattihama⸗ 
dun erfolgen dürfte. 

Die anberaumte Sitzung des Senats, in der 
über die von der Senatskommiſſion befürwortete 
Auflöſung der Kammer endgültig entſchieden 
werden ſollte, war infolge des Fernbleibens der 
Hälfte, zumeiſt oppoſttioneller Senatoren, be⸗ 
ſchlußunfühig und wurde deshalb auf morgen 
verſchoben. 

ie Partei der liberalen Entente richtete au 

die Senatoren einen Aufruf, in dem erklärt wird, 
daß die Verteidigung der Verfaſſung nunmehr 
dem Senat anvertraut ſei. Der Aufruf führt 
die bekannten Klagen der Oppofition über das 
ungeſetzliche Vorgehen der Regierung und der 
jungtürkiſchen Partei, namentlich in den Fragen 
afl izieller Natur an, welche ſich während der 
ſerhandlungen des Artikels 35 der Verfaſſung 
ergaben, und ſchließt: „Wenn die Notwendig ⸗ 
keit der Anflöfung der Kammer anerkannt wer⸗ 


wurde 


den ſol ſo muß dieſe Maßnahme unter r 
Kae 5 eobachtung der Verfaſſung beſchloſſen 
werden. 


Das Attentat auf Juan⸗ 
ſchikai. 


| Drei von den Angreifern Inanſchikais wurden. 
wie ſchon mitgeteilt, feſtgenommen. Wie ferner 
gemeldet wird, wurden noch drei andere Revalu⸗ 
tionäte unter dem Verdacht der Mittäterſchaft 
verhaftet. Ein Polizeibeamter und ein Soldat 
wurden durch die für Juanſchikai beſtimmte Bombe 
getötet. Zwölf Soldaten und drei Biotliftem 
wurden verletzt; auch eine Anzahl Pferde wurde 
getötet oder verletzt. 

Peking, 18. Jaunar. (Spez.) Die drei 
jungen Leute, die wegen des Vomdenanſchlags 
auf Juanſchikai verhaftet worden find, gehören 
einem organifierten Komplott von fingen Revolw⸗ 
tionären an. Sie hatten längs des Weges, den 
Juanſchikai zurückzulegen hatte, in gewiſſen Ab⸗ 
ſtänden Poſten aufgeſtellt, die ſämtlich Bomben 
trugen. Nur dadurch, daß Jnanſchikais Wagen 
nach dem Attentat eine plötzliche Fahrt Ver⸗ 
änderung vornahm, wurde Juan gerettet. Der 
Haupttäter Juaus iſt ein Südländer und in Jap 
erzogen worden. Et ſteht im 22. Lebensjahre. 
Die Behörden jagen, es ſei bekannt, daß die 
Verſchwörer in unmittelbarer Verbindung mit den 
republikaniſchen Führern in Schanghai stehen. 
Von Schanghai werde berichtet, daß mau ſchon 
ſeit einigen Wochen die Ermordung von Inan⸗ 
ſchikal als beſtimmt vorausgeſehen habe 

Die Lage in China. 

Peking. 18, Januar. (Spez.) Der Prinz 
Tſching und der alte Reſident haben ſich geſtern zu 
Juauſchlkai begeben, mit dem fie eine längere 
Unterredung hatten und die Einzelheiten der Abe 
dankung endgiltig feſtlegten. Dann hatte Juan⸗ 
ſchikai eine Audienz bei der Kaiſerin, mit der er 
über das Edikt beriet, das die Abdankung an⸗ 


kündigte. Juanſchikal hatte ein faſt königliches 
Gefolge. Soldaten bildeten auf den Straßen, 


die von der Reſidenz nach dem Kaiſerpalaſt 
führen, Spalier und Poltzeiaufgebote hielten die 
Ordnung aufrecht. Bei der Heimkehr am Mitte, 
ereignete ſich der Mordverſuch, der glücklicherweiſe 
nicht gelang. Der junge Mann, der den Bomben⸗ 
anſchlag ausführte, wird wahrſcheinlich morgen 
hingerichtet werden. 
In Zſchifu kamen geſtern drei Kreuzer an, 
die ſeitens der Lokalbehörden und der Benöfterung| 
begeiſtert empfangen wurden. Die Bewohner der 
Stadt und ihrer ganzen Umgebung find auf die 
Seite der Republikaner getreten. 


Die Abdankung bevorſtehend. 
Peking, 18. Januar. (Spez.) Nach einem 
geſtern Nachmittag abgehaltenen Kabinettsrat 
ſcheint die Abdankung des Thrones heute ſtattzu⸗ 
finden. Dr. Ergee telegenphierte geſtern am 
Tanaſchafi, daß, wenn der Kaiſer abdanke rs 
Iuanſchikai auf die Seite der Republikaner trete, 
er zu Gunſten Juanſchikais auf die Präſidentſchaft 
verzichten werde. Die Prinzen, die befürchteten, 
daß man auch gegen ſie Anſchläge, wie gegen 
Juonſchikai verüben wird, ſezen ſich der Abs 
dantung nicht länger entgegen und haben das 
Kabineit in Kenntnis geſetzt, daß auch die Kafſerin⸗ 
Witwe die Abdankung gutheißt. 


= wo.nerstag, den (5) 18. Dauner 1912. 


an Zum, entenieäsfer im | 


Jordan von Kröcher, 
der ſeit 14. Jahren das Präſidium inne hatte. 


Die Ueberlebenden vom 
Dampfer „Chios“. 


Hamburg, 17 Januar. 

Von dem Dampfer „Chios“ der deutſchen 
Levante⸗Linje ſind, wie berichtet, bei dem Unter⸗ 
gang im ſchweren Surm des Meerbuſen von Bis⸗ 
kay nur zwei Mann, ein Matroſe und der erſte 
Offizier gerettet worden. Bei ihrer Ankunft in 
Hamburg geſtern mittag haben beide vor ihrer 
Reederei folgenden Bericht von der Kataſtrophe 
gegeben: „Bereits am 91. Dezember abends ge⸗ 
gan 11 Uhr fehle ein Sturm aus Weſtſüdweſt 
eiu. Die Ruderkette brach, das Schiff fiel ſofort 
ab und kam ſchwer zu See zu liegen. Die Ru⸗ 
dertalen wurden ausgeſetzt und dann das Hand⸗ 
ruder eingeſtellt, was mit großen Schwierigkeiten 
verknüpft war, da ſchwere Sturzſeen über das 
ganze Schiff wegbrachen. Als wir 5 Uhr mor⸗ 
gens nach vorn kamen, ſahen wir, daß eine Ver⸗ 
ſchanzung, Legebäume ſowie Rettungsboole wäh⸗ 
rend unferer Abweſenſeit über Bord geſchlagen 
und von einer Luke die Perſennigs ausgeriſſen 
maren. Wir verſuchten ſie wieder überzuholen, 
was uns jedoch nicht gelang. Unſere Arbeiten 


zum Dichtmachen der Luke waren durch die ſchwe⸗ 
ren Brecher, die die Mannſchaft hin und her⸗ 
ſchleuderten, 


ſtark behindert. 


Touring- 
Club 


Abteil. Todz 


Aceue Lodzer Zeitung. 


Luke mit Planken konnte nicht ausgeführt werden, 
da uns die Planken durch eine See weggeſchlagen 
wurden. Während dieſer Arbeiten waren die 
Feuer in dem Heizraum durch hereinbrechende 
Seen ausgelöſcht. Dann kam eine Brechſee ſenk⸗ 
recht hernieder und ſchlug eine Luke ein Unter 
dieſen Umſtänden war das Schiff nicht mer auf See 
zu legen, weil es vorn zuſehends weg⸗ 
ſank. Da ließen wir ſämtliche Mannſchaften an 
Deck kommen und Schwimmweſten anlegen. Ge⸗ 
Er 10 Uhr morgens erfolgte der Untergang. 

ir wurden alle mit in die Tiefe geriſſen. Der 
erſte Offizier Hus erzählte weiter: „Als ich an 
die Oberfläche kam, ſah ich einen Lukendeckel, den 
ich erfaßte, dann ein halbes Gigboot treiben und 
klammerte mich hieran feſt. Hierauf Pi: ich den 
dritten Offizier, Herrn Krohn, auf mich zuſchwim⸗ 
men und half auch ihm mit auf den Lukendeckel. 
Später kam noch ein Matroſe, der Grieche Du⸗ 
lius, hinzu. Dann wurde uns der Lukendeckel 
wieder weggeſchlagen, und wir klammerten uns 
an das halbe Gigboot allein. Zweimal ſchlug 
dieſes um, wobei der 3. Offizier unter das Wrag⸗ 
ſtück kam, es verließen ihn ſehr bald die Kräfte, 
und er verſank. Kurz danach ſichteten wir einen 
Dampfer, deſſen Namen wir leider nicht erkennen 
konnten. Er wurde von uns angerufen und an⸗ 
gepfiffen, reagierte aber nicht, ſondern fuhr ruhig 
weiter. Wir nehmen an, daß er uns nicht geſe⸗ 
hen hat. Gleich darauf verſchwand auch der grie⸗ 
chiſche Matroſe in den Wellen. Gegen 3 Uhr 


nachmittags ſichtete ich den Dampfer „Navenftone ', 


der mich dann aufnahm, indem er mir Leinen 
zuwarf, Bewußtlos wurde ich an Deck genommen 
Es wurde dann alles abgeſucht, und man ent⸗ 
deckte noch den Matroſen Homann. Da dieſer 
nicht meht imſtande war, ſich an der ihm zuge⸗ 
morfenen Reinen feſtzumachen, ließ ſich der erſte 
Offizier vom „Rarenſtone an einem Tau hinun⸗ 
ter, umklammerte den Matroſen mit den Füßen, 
und ſo wurden dann beide hochgezogen. Zum 
Schluß erwähnen wir noch, daß die Aufnahme 
an Bord des Dampfers „Ravenſtone“ außerordent⸗ 
lich gut geweſen iſt.“ 


Fortdauer des belgiſchen 
Kohlenarbeiterſtreiks. 
Brüſſel, 17. Januar. 

Der belgiſche Miniſterpräfident hatte ſich er⸗ 

boten, ein Schiedsgericht zuſammenbringen, das 

die Streikangelegenheit zwiſchen den belgiſchen 

Kohlenarbeitern und den Zechenbeſitzern ſchlichten 

ſollte. Die Grubengeſellſchaften haben ſich jedoch 


| 


nehmen, und jo find vorläuftg 


Kohlenarbeiter im Ansſtande. 

ſich ſchon große Nok, beſonders 
eingetretenen Kälte, unter ihnen 
Gebiet von Mons leiden 
ſtarkem angewie ſen. 


beſitzer wollen Arbeiter aus dem 


ziehen, um wenigſtens die zahlreichen, 
verladenen Kohlenvorräte verladen zu 


in den Handel zu bringen. 


Ballettſtreik 
an der Pariſer Oper. 


alle 
auf eine Beendigung des belgiſchen Kohlenſtreiks | 
vereitelt worden. Es ſtehen über dreißigtauſend 
Die 
verfügen nur über geringe Hilfsmittel. Es macht 


die Fabriken unter 
In einer Anzahl 
trieben iſt die Arbeit ſehr eingeſchränkt, 
deren Fabriken überhaupt eingeſtellt. 


offnungen 


Streikenden 


bei der plötzlich 
bemerkbar. Im 


von Be⸗ 
in an⸗ 
Die Zechen⸗ 
Auslande heran⸗ 
noch nicht 
laſſen und 


— Ir, 28. 


—ͤñEœ—ä— — — ͥ́ — 


Oer engliſche Spion Kapitän Trench, 
er in der ffeſtung Glaß, wo er feine Straß. 


Paris, 17. Januar. büßt, einen Selbſimordverſuch unter ⸗ 
Seit langer Zeit war das Ballettkorps dern N 
Pariſer Oper mit verſchiedenen Verfügungen der | —— ——— 
Direktion r es lag etwas in der Luft, größere Poſten hauptſächlich mit inländiſchen 
und ſelbſt bei den jüngften Ballettdamen gärte Verbrauchern abgeſchloſſen. Auch auf dem 
es. Einige von ihnen hatten an die Direktion] Kammzugmarkt war der Bedarf des Auslandes 


den ſehr naheliegenden Antrag auf Gagenerhöhung 
um 500 Francs geſtellt, die ihnen von den Her⸗ 
ren der Adminiſtration ehenſo glatt wie unzart 
Die Nachricht von dem ab⸗ 
der geſtern in der Oper an⸗ 
kam, brachte das Ballettkorps auf die angenehmen 
die ja in Bewe⸗ 
traten in eine wir⸗ 
kungsvolle Streikbewegung ein. Bevor der Vor⸗ 
zu dem Ballett „Rouſſalka“ 
daß ſie nicht auf⸗ 
treten würden, und die Vorſtellung mußte unter⸗ 


abgeſchlagen wurde. 
lehnenden Beſcheid, 


Beine, 


und die Ballettdamen, 
gungen ſehr 


gefügig ſind, 


hang 
konnte, erklärten die Damen, 


und 
garne 


für 


hochgehen 
rungen. 


nicht von Bedeutung, 
Wollabfällen 
immerhin größere Abſchlütſſe 
Beſchäftigung der wollgarnſpinner läßt nich 
wünſchen übrig, vorzu 
Zwecke 

Strickgarn verhältnismäßig wenig 
erteilt worden ſind. 
ſo hat ſich eine Aenderung 
Spinner beſtehen nach wie vor auf ihren Forde ⸗ 
In der 
macht ſich nach wie 


während in Kämmlingen 
desgleichen in Kunſtwollen 
ſtattfanden. Die 


zu 
weite begehrt find Cheviot⸗ 
5 Weberei während in 
neue Ordere 
Was die Preiſe anbelangt, 
kaum vollzogen, die 


Woll⸗ 
vor 


wie Halbwoll⸗Weberei 
guter Begehr 


brochen werden. Als der Regiſſeur von der Rampe | Kolonien und Süd⸗Amerikas geltend, wi 
herab dem Publikum mitteilte, daß das Ballett mit dem Kontinent abgeſehen von einzelnen 
nicht ſtattfinden könnte, gab es einen kleinen Spezialitäten größere Geſchäfte kaum zuſtande 
Zwischenfall, indem vom vierten Range jemand kamen. Auch das Wirkwarengeſchäft iſt u 
rief; „Sie altes Kamel !“, ein Ruf, der ver⸗ ruhig geworden, mit Autznahme von Lagerver⸗ 
mutlich von einem zwar rauhen, aber die Kunſt käufen, welche ſofort expediert werden können. In 


ehrlich liebenden Manne ſtammte, 
tänſchung des Augenblicks 


der € 
greiflich iſt. 


Handel und Induſtrie. 


engliſchen Textil⸗Markt wird 
daß die allgemein feſte Tendenz des 
Wollmarktes auch in der abgelaufenen Woche 
erfahren habe, 
Das Vernageln der geweigert, den Spruch des Schiedsgerichtes anzu⸗ war nicht ſehr bedeutend, doch wurden immerhin 


Vom 
berichtet, 


keine 


Einbuſſe 


Sonnabend, den 3. Februar 1912 findet im Saale des Helenenhofes unſer dies jähriger 


Masken-Ball 


ſtatt, wozu hiermit alle Mitglieder nebſt werten Angehörigen, ſowie Freunde und Gönner 
des Vereins höfl eingeladen werden 


IB. Prämierung der 3 ſchönſten und originellſten Masken durch allgemeine Stimmenabgabe 


Für Mac ken, die nicht erkannt fein wollen, find Einlaßkarten bei Herren Gebrüder P. 
& M. Schwalbe, Petrikauer 83 und Herrn B. Erdmann, Petiifauer 157 zu haben. 


Der Vorſtand. 


150 


Ein in der geſammien Baumwollſtrang⸗ Bär 
ſation und Bleiche erfarener 


Färbermeiſter, 


Abſolvent einer deutſchen Färbereiſchule mit 
ſucht Stellung. Offerten unter „J. 0 
Gryenition dieſes Blatles. 


wird geſucht. 
Eine der größten Fabriken im Königreich Po 


Jae derten Au 


nit mittlerer dechniſchen Bildung (reſp. enſprechende⸗ 


ſteuuinis der deuſchen Sprache unbedingt erforderlich. 


von Briefen in deulſcher Sprache nach Diktai). 
nuß die anfänglichen Kenntniſſe der Chemie beſitzen 
Fabrikangiyſen aus führen. 
in die Expedition der 


„Neuen Lodzer Zeltung“ 


Ein Hchablonenselchner 


ltd zu wenlicht kad gem gute ep, fell als N. bendeſchäjtlanng ge ſucht. 


Merle. nebſt Angabe der bisherigen Täſigteit und Gehalts 
ter Shifiee „O. P. K.“ an die Expedition der Nd erde 


Ein tüchtiger 
Bleichmeister 


Wo? ſagt die Er pedition dieſes Blattes. 


Offerlen mit Zengufsabſchriſten find 


berei, Merceri⸗ 


kundig iſt, wird pen 
Complolr, Rielona Nr. 18. 


Ein Laufbursche 


Sohn anſtändlger Eltern, der in der deutſchen Sprache des Leſens u. Schreibens 
ort geſucht. Meldungen von 


8-9 Uhr früh im 
74 


Junger Mann, 


80 N. alt, in. Bermögensgarautle, d. 9 Jan · 
desſprachen in Work und Schrift mächtig, 


ſucht Stellung 


als Jukaſſent, Sladtrelender-Julaſſent, 
Saljierer oder auch Verttauensſtellung 


pr Zeugniſſen 
62“ an die 
113 


in ſolldem Haufe unter beſcheideuen 
Aniprcen, sofort. Gefl. Off. uuler 
„Nichtern“ nimmt die Expeditlon der 
Neuen Lodzer Zeitung entgegen 24 


Eine der größeren Fabrſlen im Rönig. 
reich Polen ſuchk einen 74¹ 


tüchtigen 
Schloſſermeiſter. 


Die Kandidaten müfen mit den neueſlen 
Keſſels lurſchtungen, Damp ſfmaſchi nen u. 
der Eielteigitätäflation belaunt ſeln und 
elne langlährige Pape in den Repa⸗ 
ra nriwerifiätten beſigen. Stenninis der 
deulſchen Sprache erforderlich. 

Dfferten mit Zeugulsabſchrlilen find 
all die „Neue Loder Zeitung” unter 
N. S.“ zu vſchlen. 


len ſucht einen 


— —ů— 

Junger zuverläſſigen Wann ucht 
bel beſcheldenen Ansprüchen Stellung 
als Erpidient. Ma azineur. Kontorſſt 
oder derg! Ter drei örtlichen Sprachen 
macht. — Offerten unter „P. S“ an 
bie xb der Ng. erbelen. 760 


Eine Wirtihafterin 
und Buffetenfe 


werden per ſofort geſucht. Mel dungen 
an ſprſchen werken] Velelkauerſtraße Nr. 3, von 4—6 Uhr 
im 714 | Nahwiltans. 78 


r Sabrifpragiß). 
(Schreiben 

Der Kan ditat 
u und eichzere 


unter „R. S.“ 
746 


Junger Mann, mit Handelshos/chuidildungiedit Stell-is in größeren Daufe als 


Veloniär. 


Sprachen, ſowie Buch lle 
62¹ 


Berfelle Wenntniſſe der deutſchen, ranzdj. ruſſ, Holm. 
rung. Gall. Off. an Lurie, Andrzeſaſtraße Nr 68. 


Fähiges Fräulein 
näht in Privat⸗Häuſern, nimmt auch 
Deſtellungen auf $telder, Bouſen and 
Knderkleidchen zu dilligen Prelſen an. 

Veirttauerftraße Ne. 88, Wohn. 1, 
Oſfi he. 1 


Maſchineuſchreiberin, 
dle auch mil Comptoſrordelten dertrant 
iR, sowie ein 887 
Lehrling 
mit guter Schub idung, werden für eln 
Fabelkattonsgsſchäft zum ſo fort. Antritt 
geſucht. Gel. Offerten unter A. W. 100 
an die Erpedition dieles Blaltes erbeten. 


AAA. Deutſche 


(Ausland erſunen) 
erhalten Stellung im Lehrerinnen Büro 
don Fellxa Sekowska, Lodz, Przeſazd⸗ 
Straße Nr. 14. 63 


Diplomierte erfahrene fraugbſiſche 


Lehrerin 


bat noch einige Nrele Stunden. Gef. 
Oi. sub Fraſzöſiſche Lehrerin“ an sie 
Exv. d. Bl; erbeten. 168 


Junge Deuſſche 
ſucht Stellung 


als Kalſiererin, Berkäuferlu oder 
leichte Stonterarbeit, Gefl. Adreſſen 
unter „Eugenie“ an dle Expediiſon 
biejes Dlattes, 687 


Junges, intelligentes 


Fräulein 


der 5 Landesſprachen mächtig, ſucht 
Stellung für lelchle Kompo rarbelten. 
Gefl. Off. sud „G. W. 20“ au bie 


110 


3 Exp. der NEN. erbeten. 


Verkäuferin, 


N. Nicht, 
Deiettaazenrabe We, 108% 


739 


und der in 
nur zu be⸗ 
Arbeitnehmern, 
Zweige 


die Nachfrage 


nteſſaentna 


pann 
poszukuje lekcyi lub demi. place od 
zafaz Oferty sub „A. WA“. w 
exp. N. L. Z. 732 
Ein ſauderes, deufſchſocechendes 


Mädchen 


für Hausarbelt und Kochen geſuchl. 
Nowa Targowa Nr. 5, Wohn. 8. von 
16-12 und 6-8. 770 


Rbl. 13,000 


anf J. Hhpothet nach Credlt⸗Anleihe au 
vünktlichen Zinsgazler zu vergeben. 
Off. find unter „N. 18” in der Exo. 
det Nag. nlederiulegen. 718 


Pomant Hlepurv 


norepaat con MECUOPTL Buran 
sun W ropo1a Srepha. 
Hamenmin öaarosoaur' orharr 
Tamonof TOMy-Mo Marmerpary [76i 


& Wohnmys-Angebote 2 


u vermieten 
vom Jul 1912 ein größerer Laden 
nebſt Hiluimer und Küche mit Steller- 
räumen, gegenwͤrtig von einem acht 
Jahre beftehenden Drogen⸗Geſchͤſt Inne. 
Au erfragen beim Eigentümer ſelbſt. 
Brzeſaldſtr. Nr. 48. sr 


Zwei helle Tabrinfüle 


Dis und 185 c Gllen mit Kraft u. 
Licht, für olle Zwecke geeignel, find per 
ſofort zu vermieten. Näheres bei 
A Praſſe, Pablanlcer G hanſſet, vis-A-vis 
vom (bangeliſchen Kirchhof in 8500 


Sofort zu ve an der Nowo· 
Geglelnlanaſtraße N. 2 Wohnungen, 
„4 Zimmer u. Küche mit allen Bequein- 
lichleſtenz desgl. auf der Diielna Nr. 41 
3 Wohnungen, je 3 Zimmer und Küche 
mit allen Bequeralſchte len. Do rlſelbſt 
ein Baden mit augreuzender Wohnung. 


Näheres beim Wächter. 702 


Eine Wohnung® 


beſtehend aus 8 Zimmern und Küche 
mit allen Bequemſichtelten, iſt ſofort 
zu derinieten und zu dezſehen. Petri ⸗ 
kauerſir. 199, Parlerre, 2. Elugang 
Unis. Zu deſehen iüglich vorimſtta gs 


Drei Zimmer 


und Küche 
mit Bequemlichtelten, Mädchen zimmer, 
und eletiz. Licht, per 1. April zu ver⸗ 
mieten. Konſtantinerſte 19. 512 


2Jrontzimmer 


Parterre, zu Komtoir geeignet, 
vom 1. April 1912 zu ver⸗ 


mieten. Wulczauslaſtraß 29. 


werden 
Aus ſichten in Leinengeweben haben 
gebeſſert, und auch in der Jutebrachne dürfte das 
Geſchäft als normal bezeichnet werden. 
m m 


der Baumwollinduſtrie hofft man auf eine baldige 
Bellegung der Differenz zwiſchen Arbeitgebern und 


die ferneren Ausſichten in dieſem 
als gut bezeichnet. Auch die 
ſich merklich 


Gedenket der 


darbenden und frierenden 


Vögel! 


"Ein Laden 


mit Wo nungen, ſowie 2 tuner und 
Küche ut Beguemlichte ten ſofort zu 
vermieten. Neue Zar ſewska 9 0 
Au erfragen beim Wirt Hohmann 


Laden, Wohnung 
and Reller Ye 


vermieten. 


501 Nawrotſtr. 15. 
Ewangelicka Ur. 7 


If eine fFrontwoßnung, 1. Elage, 5 
oder 6 gimmer und Küche, malt inte 
schen Bequemliäteiten aß 1. Juli a. e. 
zu vermieten. Näheres beim Haus- 
eigentümer. 836 


1 und 2 Zimmer 
br. ſo orf, > 
1 Zim mer u. Rü che 
pr. April zu vermieten Zikogtna⸗ 
ſtraße Nr. . 689 


Ein Zimmer 
mut oder ahne Wöhel, mit gemein“ 
Ibaftlichem Vorzimmer bel einer tuhig en 
Bamitle zu vermieten. Panslaſtr. 89, 

rar 


Wohnung 17. 


Hees Frontzinner 


liertes 
per ſoſort zu vermieten. 


676 Napwrotſtr. 38, Wohn. 4. 
Da ſelbſt find auch Mitlage in haben 


Möb 1 
iert Zimmer 
mitt separatem Eingang und eleltriſcher 


Beleuchtung zu vermieten, 670 
Nikolalewstaſtraße 67. 


Ein Mitbewohner 


(Joraelit) für ein Zlmmer iin Hauf 
Widzewskaſtr. Nr. 148 per ſofort geſu t 
Näheres beim Porter vis-A-vis Wide 
aetvetaftr, Nr. 161, 636 


Kost und £ogis 


finden zwe! auß audige Herzen bet einer 
deutſchem Famtie bei niedrigen Prels. 
Adreſſe zu erfahren in der Exp dltlon, 
dleſen B atles. 683 


3 Wohnnngs-Gesuche 3 


Gesucht : 


3 even 2 Zimmer und Küche 
moglichſt mit Begueimſichkelten und elektr. 
Beleuchtung in der Nähe der Podles na⸗ 
Straße. Get, Angebote sub „A B C 
0. an dle Exp. d. Bl. au richten. 


Freundlich uddlier 48 633 


von beulſchem Ehepaar in ſaudet ut zug K 
gem Hanſe bei chriſtl. Familie geſucht 
Moguchl, der Nähe des Hauptpoſbe 
untes. Bf. O. K. 33. 1.9, Ey. B. tg. er. 


reren, 785.7 IN Jannar rert 
... A DD! ů ů· x 


Dr. Drehrs-Drsinkklins-Anarate | 


für Zimmer und Toiletten find bei der jetzigen Zeit für jede Wohnung 
und jedes Comptoir ſaſt unentbehrlich geworden | 

Beſter högteniſcher Schug gegen allerlei anftedende Kraukhelten, als | 
wie Typhus, Diphtherie, Pocken u. a. m. zu haben bei 16009 


PAULUS & ROTHE, Milschstrasse W 4. 


Alleinverkäuſer der Deutſchen Geſellſchaft für Desinfektion u. Hygiene, Berlin. 


az 


Bitte Aufbewahren! 


Die villigſte Bezugsquelle für Kletderſtoſſe ift für Wiederverkäufer 


u der mechan. = Lodz, Wuleronsfaftraße 
Sr m E. Lindemann, 5) 131, Eingang Wul⸗ 
anstafttahe 129, Dafelbft: wird elne Frau zum Beſuch der Kundſcholl 
geſucht. 2 . 667 


7 
Abnehmbare Patenkſchltten- 
fufen für 


Last- u. Kutschwagen 
ernpfiehlt 
M. Scholtz, zz. 


Patent Nr. 48840. 
6 


Chirurgisch - oriho- TOM ASZEWSKI 


pädischen Anstaltv. 
7 1 Telephon 17.50. Heilung von Verkellmmun 
7 nörzejastr. * 3, gen des Rückrals und der Erlremiidlen, Gelenk 


Krankheiten u. . w. Hellgymnaſtkk. Vibrations- und Handmaſſage. Mechauo⸗ 
Werahellſche Apparakt. Elellriſche Lich- und Heigluftbäder. Eleltel erungen 


5 — 
3209 


Wäsche 
Schürzen 
Handschuhe 
Strümpfe, Socken. 


AMALIE HILLEMANN, 


Widzewskastrasse Nr. 105, Ecke Nawrotsrasse. 


Ä 
FE ) 
Neuheit! Nur für Rb. 2 Kop. 90 Neuheit! 
Uhr. Imitation. Gold. 


Elegante uhr aug egtem Scpaelhergele „Yolbimitatlon”, ven editem Gere wi 
56. Probe nicht u nntericheiben; ehr Nach nicht wiel Breiter ale ein Silherenbel, deten 
geaviert, Ußgeieben. von der Musftattung if bieje uhr ven befter Genfer Keufkruttion 

te herbe 1. 112 einmal in 38 Etunben, 
eder Mr, en Abl. 12 
ice ue mit Oprmge 


us der Firma ge ieder Uhr gänzlich gratid n: 1. 
ich etet borrelt arbeit, 2. Origtnalbte of, 8. 
u, mit ſchanen Unfichten 1 eln aa er Verſende 
7 lere talichm 5. 
EWICZ, abt 1. a e 
fällt, nehmen wir dieselbe zurück und wefourmieren bal Belt 
Für ante Qualltöt der Uhren und reelle Ausführung ber 
Bestellungen befist die Firma viele Unerfenuungsicreiben. 
r bie Berfenbung und Berradung berechnet man Bei 1 bis 8 Uhren 45 Ker. 
nung: Damenuhr mit einem Komplett, yaflend zu einer Damenufr, 
Abl. 3 geb. 80. 72 


die Piano-Fabrik von 
Richard Koischwitz 


nur Dzlelnastrasse 14, Ecke Skwerowa 


empfiehlt ihre anerkannt guten Instrumente zu den billigsten 
Preisen gegen bar und auch Tellzahlung. 


Telephon Mr. 1625. 
Dortselbst werden ——— Depmcalundn; sowie li 


Verſichern Sie Ihre Schönheit! 
Durch die Schonzeitskapſel „Adora“, Chft. De. 
Darlan D. R. G. M. 359086. Für Geſicht, 
Hale, Arm und Körper. Keine Dame, welche 
dieſen wunderbaren kleinen Apparat beflpt, hat den 
Verfall Ihrer Schonzeit zu befürchten. Die ver 
blüffende Einfachheit dieſes wiſſenſchaftl ichen 
. Syſtems und die erſtaunliche Schnelligkelt, mit 
2 welcher ein herrlicher Teint erzielt wird, Üöertreffen 
Ihre böchſſen Erwartungen. Eine elnſige fanfte Anwendung der Shöndeltde 
apfel eratelt derraſchende Reſultate. Miteſſer verſchwinden meſſt in 60 Sekunden. 


Unzeinfgteiten des Blutes und des Haut werden darch ſtarken atmofp h 
riſchen Druck herausgeſangt. Hohle Wangen, ſchlaffe Arme und Hals 
erhalten Fülle, Form und Feſtigkelt überraſchend ſchuell. Die Adora - Kap ſel 
wirkt bireft auf die Blutzlrkulatlon, fühet dem Zellgewebe neues, reines Blut 
zu, Bant es auf und macht das Flelſch friſch und feſt. Ste giebt der Haut eine u 
‚Hlübend roſigen klaren Teint, macht welch und geſchmeldig. Pickeln, Falte u, 
Munzeln. graue Hau verſchwinden. Wirkung unfehlbar. Auch Fir Herren. Preis 
Rbl. 1,25, Porto und Nachnahme extra. W. Samarzewskl, Zyrardow. (ion 


aD TO MER RED ιππ]¾J]m OR enen 


Gute saubere Wäsche, 
guter 
sauberer Charakter! 


Wäsche veraltet nicht, wird nicht von 
Motten gefressen, nicht unmodern ! 
Grosse Auswahl in Damen-, Herren- und 
Kinder-Wäsche finden Sie in der seit dem 
Jahre 1855 in Lodz bestehenden Wäsche- 
fabrik von 


J. SCHNEIDER, 


jetzt Petrikauer Strasse Nr. 126. 


Reell, billig, elegant. 
18048 
— . 


„ eee, 


Neue vodzer Feng. 


Ae 


Gräfenberg (Oesterreich-Schlesien) 


Eröffnet 1911. Für Innere- und Nervenkranke. 
Heilverfahren. Ganzjährig geöffnet. 


Chefarzt Sanitätsrat Dr. Rudolf Natschek. 
N 


Physikal.-diät 
13866 


anscherr 
Kraoe n 


Servifeurs 
Krawalten 
Handschühe 


nkgtagen 


214 Gegenüber Haus Peterilge. 
Bitte genan auf Firma und Hausnummer zu achten! 


Weste Burle, 


Wer die Webſchulen 


beſuchen will, der verlange den Proſpekt Jahrgang 1912, 

Beginn der neuen Nachm. und Abendkurſe am 5 Februar d. J. 

Das Honorar beträgt bis zum Auslecnen: für den teoreliſchen Teil 
Nbl. 90, für den praktiſchen Teil 48—90 MEL Für den praktiſchen Untere 
richt kann der Elnkritt zu jeder Zelt und auf beliebige Dauer geſchehen. 

Ein cauzer Kurſus ulmmt 10 Monate je zu 3 mal in der Wochen 
in Anſpeuch. Honorar: RöL 120. 


Extra Kurſe laut Uebereinkommen. 


Der teoretiſche Teil beſteht in: Biudungslehre, Muſterzerlegen, Be⸗ 
rechnung der Garne, Marbenrellung, Frelhaud — und Maſterzeichnen. Po ⸗ 
iektlons⸗ und Maſchinenzeſchnen, Technologle, Materlallehre, Apprelurlehre n. a. ur. 


Praktiſcher Teil: Scheren, bäumen nud zeigen der Ketten, Webe 
Vorrichten der Haute und mechaniſchen Weßſtähle, Kartenſ chlag n 
Gallleren der Maſchinen n. f. w. 

Neheres bel Hern 


JOS. RÖNSCH 


an der Puſta- Straße Nr. 6, 2. Etage. 


Teichmann & Mauch 


Lodz, Rozwadowskastr. Nr. 1 
Teiephon Nr. 425 
Elektrotechnisch. Installations-Bureau 
und Reparatur- Werkstätten. 


Elektrischer Licht- und Kraft-Anlagen, An- 
schlüsse an das Lodzer Elektrizitätswerk, 
Elektrische, Aufzüge und Krahn - Anlagen 


| A. Schneider, Rozwadowrka 6. 


VERNICHTET HÜHNERAUGEN 
RADIKAL»s 


ben 


VOR NACHAHMUNG WIRD GEWARNT 
ZU HABEN UEBERALL 
asp: 


tee 


zu verleihen. 


Maskenkostüme 


in eleganter und ein facher Ausführung 
zu verleihen. 


Modegeschift Z. Kopp, 


Nikolajewsktaſtr. Nr. 62. 
Datelbft werden auch Maskenkoſtume 
anf Beſtellung angefertigt. 686 


s 


für Damen und Herren empflehlt 
Emile Schimmel, 
Petrikauerſtraße Nr. 117 


Ein fait neues 665 


Damen- 
Masken-Kostüm 


ff Sul zu vertan en oder zu verleihen, 
Lonlfen dt. 54. in. 11 (Bde Anherein) 


INT 
nenkranle 


IH son Dr. R. Donchin, 
Augenarzt. 
Paſſage Meyer Nr. 1, (Ede 
Vetrlſauerſtraße. 
Telefon Nr. 28:39, 


Syprechſtunden von 10—12 Use 
vorm. u. von 4-7 ½ Uhr nach n. U. 


Dr. F. Iross nann 
unere und Kinderkrankhelten, 


wohnt jetzt 9372 
Petrikauerstr. e 18. Cel. 21-33 


Kart Rühn 


Dipl. Masseur 
Schüler v. Prof. Dr. Zabludowsk 
Berlin) 18372 
wohnt jetzt: Milschstrassn W 10 
Wohn. 9, Hau Fiedler. 


Dr. H. Schumacher 


Nawrot Straße Nr. 2, 


Spezialarzt . Hant⸗ u. veneriſche Kran kb. 
Sprechſt. v. 8 —10 u. v. 5—8 Uhr nachm. 
175 


Masken kostüme 


und Dominos in eleganter und eln facher 
Aus führ ung billig zu verleihen bel 
Marta Milbitz⸗Kaller, Betrifauer 
Straße 199 im Hof, Wg. 11, varterre. 
Auf Verlangen werden auch nene 
Korüme nach Vorlagen angeiert lat. 


Die goldene Medaille 
erhielt ich für meine Arbelten auf der 
Ausſtelung in Wien. Erbſſue elne 
Schneideref für elenaute Wäſche an der 
Przeſazd⸗Straße Nr. 35. Ausverkauf 
in fertigen eleganten Kinderkleldchen, 
Damen-Kimonos und Blouſen. 

2 Brzozow: 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


dan 


Spezialarzt für Hant-, 
Haar, Geſchlechts⸗ und 
Harn ⸗Kraukheiten. 


Krötkaftraßſe Nr. 4. 
Telephon 19-41. 
Behandlung mit Röntgenſtrahlen 
cbroniſche Hanttelden), Finfen- und 
Anarzlicht(enegus fal), Hoch. 
leequen ! Strömen (juckende 
Dautleiden, Hänorrhotbeu und 
Mücenmarkſchwindſucht). Endos 
copie und Cyoſtoscopte (Harn 
röhren- und Blaſenkrankheiten, 
Electrolyſe, Kauſtik. (Entfer⸗ 
nung läſtiger Haare und War zen) 
Wibratlonsmaſſage, Heißluft ⸗ 
duſchen und elekkriſche Glüh 
lichtbäder, Bierzelleubäder, 
Dellung der Männerſchwäche 
durch P e nach Prof. 
Zabludowski. 
Blutunterſu chung bei Syphilis 
u. Behandlung derfelden m. Ehrlich · 
Sata 606. Durchleuchtung u. photo · 
graph. Aufnahmen des Körperlunern 
mit Röntgenſtrahlen. 
Krankenempfaug täglich von 8—1 
und von 5—9; für Damen deſon⸗ 

dere Wartezimmer. 15816 


— — —e— 


Dr. L. Prybulski 


Spezialiſt für Haut-, Kofmetik, 
Haar-, Bexerifher, Harnorgan⸗ 
Krankheiten und Mäunerſchwäche. 
Behandlung nach Ehrlich ⸗Hata. 
Polndutowa - Straße Ne, 2. 
Syrechſt. v. 8 —1 vomr. u. v. En Mi 


Webstuhlmotore und Spezial-Motore zum An- 
Blitzableiter- und Klingel-Anlagen 


Repräsentation für den Lodzer Rayon der Firma 
Franco Tosi, Legnano 


in Dampfmaschinen, Dampf- 
Turbinen und Dieselmotore 


Reichbaltiges Lager In allen elektrischen Bedarfsartikeln 


Metallfaden-Lampen, Beleuehtungskörpar ete. 


Grosse Reparatur- Werkstätten! 


@® Grosse Reparatar-Werkstätten! G0 


EI |) 


%& Schuhwaren. 


> Habe von A. Marſchall dos Gefdält erworben, 


Empfehle div. Schuhwaren aus Leder und Filz. Sollde 
Preſſe. Engros und en delall. 16127 = 
R. HAUSIG, Nifolajewska⸗Straße Nr. 66. 
= Medalltür uud 


jerauögeber A. Drewing 


@97 808889808 


Ein gutgehender 


Mo Je-Salon 


mit guten Nlienlen abveiiehalber fofort zu Übergeben und Möbel zu verkaufen. 
Dzie naſtraße Nr. 3. 1. Sock. 728 
Zortjeldfi eine Wohunng von 5 Zimmern und Küche zu vermieten. 


wyeisyam-angeseday 28804) 8080 


lh 


Spezialarzt für 
Hals«, Nasen, Ohrenleiden und 
Sprachstörungen 


(Stottern, Lispeln ete.) 
nach Prof. Gutzmaun- Berlin. 
Sprechstund. v. 10'4-12'/,, 8-7 Uhr 
Peitrikauersir.iö5 (Ecke Anna 
— — — 


Frau Dr. 8607 


Kerer-Gerschuni 


Frauenkrankhelten 
Pelnikauerstrasss M 12 
Telephon 18-07 
Sprechstunden von 3-6 nachm. 
Sonntag von 9—12 vorm. 


Dr. L. KLATSCHKIN 
Konstantinerstrasse 11. 
Sxphllis, Hant-, Geschlechts- und 
Harnorrankrankheiten, 
Sprechstund, 9—1 u. 6—8 abends. 
Für Damen besond. Wartezimmer 

Von 5—6 nachm. 521 


MAolatlons- *. 


San a8 . 81 Wir. 17541 


dr, N. Liim ow 


Krötka n 12 18899 
Harnorgankrankheiten 
(Harnröhre, Blase und Nieren) 
raloskople und Haruleiterkathstariauay 
jrechstunden v. 8-10 und 4—7 


Dr.Rabinowicz. 


Cyezinlarzt für Hals-, Nalon- 
Ohren- u. Kehlkopfkraukhelten 
Zielonaſtraße 3. Telefon 1018. 
Sprechſtunden: 11—l. 5—7. Song 

1238 ML, 4583 


Dr. St. LE MX HIC 


vom Aulaude zurſt t. 
Bei Syphilis Sürlich-Bataſtur en 
ohne Berufsſterung. 13307 
Speztaliſt für Hantı, veneriſch d 
Keanfh. und männl Schwäche 
Auwendung von Elektrizität, elefteijhes | 
Uhtennd Bibrations⸗Maſſe. | 
Bahoduiaftr. 33 belm Lombard 
Bon 9k u. v. 6—18, für Damen von 
5.—. Sonntag von 9—8. 3 


Hebamme 


O. Rentz-Trinkkaus 


wohnt jetzt Petrikanerſtraße 103, 

Wohnung 37. 
Empfängt von AU—LL Uher vorn. und 
don 88 Uhr nachm. 17058 


Dr. S. Schilökret, 


Accoucheur und Frauenkran.kheiten 
Zachodniastr. Nr. 36, Wohn Nr. J. 
Eingang auch von der Petrikauerstr 
Nr. J (Hotel Polski). Sprechstunden‘ 
V 10 ½—12 u. 47,—7 Uhr ab. 142 


Or. mel. Leyherg, 


gew. mehrlähr. Arzt d. Wiener Klinke 1 
Drdiniert als Spezlalarzt für (76 


I Benerifäe, Geſchlechts- u. Haut: 


Krankg. Cimpfan 10 —1, 6— 9 
An Sonne und alertagen von 8— 
Damen 5-6 Ab. Beſ. Wartezimme n 
Krutkaſtraße , Telephon 26-50. 


Dr. Jelnicki, 


AMudrzela- Straße 7, Telephon 170 
Nauk- und Geschlechtskranih, 


Sprechſt.: von 9—19, 5-8, Damen 
1 Sonn- u. Felertags vos 


9-12. 482 
1 7 
Dr. L Abrutin 
Nrutkaſtr. 9, Beneriſche, Haut 
aar⸗ u. Geſchlechtskranegelte u 
pf: 14 —2 und 68 Uhr. Damen, 
88 Uhr. Sonntag: 10 —1 Ude, 
Telephon 23—7 8. 1801 


Frau Dr. Gustawa 


Zand-Tenenhaun 
Frauen, Haute und Gheſchlechtslean t 
delten (bet Frauen und Kludern). 1168 
schobuſa ſtr. 49, Telefon 24-1 
Sprechltunden von 10—11 und 7— 


Ur, med. W. KO TZI. 
Petrikauerſtraße Nr. 71, 
Telephon 21 — 19, empfängt 

Herz⸗ und Lungenkrank 

von 10—11 u. von 4— Uhr, ars 

Dr. med. 


Dr, M. PAPIERNY. 


Hceouchene und Speztaliſt für 
Frauenkraukbeiten. 
Einpfängt bis IL Ute vorm. und von 
4½ 6 4% br nachm. 
Poludniowa⸗ Straße Ir, 28. 

Teleſon 18 —8b. 15318 


]. md. | m 


Haut,, Geſchle ts, veneriſche 
und Haar „ eauegelten. 
Zawapzkaſtr, 18, Ede Walegauska⸗ 
Sprechſtunden : 9. —12 und 8-8, fir 
Daunen von D—5 Uhr nachm. Sonntage 

nur von 9—12 mitt. (6834) 


dzud „Nane Lodzer Ain 


Donnerstag, den (6.) 18. Jaunar 1912, 
nit ſeltener Grazie und Friſche gepaart und die 
nit witzigen Dialogen gewürzte Handlung ſichern 
hr immer noch den durchſchlagenſten Erfolg. 

Herr Hallendorf war als Hofſekretär 
ian Lyſeweghe geſanglich wie darſtelleriſch recht 
gut, eine anmütige Partnerin fand er in Frl. 
Taiſertitz. Sie blendete ſchon durch ihre 
eizwolle äußere Erſcheinung und ſang mit Ge⸗ 
mat und Wärme. Frl. Fürſtenau als 
Jonda van der Los ſchuf im erſten Akte eine 
intzückende, von Poeſie durchwehte Geſtalt. Herr 
ziſcher als Gerichtspräſident war ganz in 
deinem Element. Herr Beruhö 10 gab den Ge⸗ 
zeraldirektor der Schlafwagengeſell 9 in über⸗ 
ziehen junger Maske. Herr Loeſfſell als 
Schlafwagenkondukteur war anfangs‘ ein wenig 
ibertrieben, ſpäter aber in den richtig eingehal⸗ 
enen Grenzen. Frl. Roſſi und Herr Hell⸗ 
vig als Willem und Martje bildeten ein flottes 
Jiſcherpaar und beftiedigten im Spiel und Ges 
ang. Herr Agerty war ein guter Gerichts⸗ 
wüfident, ebenfalls Herr Koſſeg als Gerichts⸗ 
zeiſtzer. Die Tänze unter Leitung des Herrn 
majews ki waten gut arrangiert. 

N H. Z. 


* 
* 

— Während morgen, Freitag, noch einmal 
sie hier fo beliebte Operette „Diengeſchie⸗ 
sone Frau“ von Leo Fall wiederholt wird, 
zeht Sonnabend das am letzten Sonntag mit ſo⸗ 
großen, durchſchlagendem Erfolge zur Aufführung 
zelommene Lüſtſpiel „Groß ſtadtluft“ mit 
Herrn Direktor Adolf Klein in der prüch⸗ 
igen Rolle des „Dr. Cruſins“ in Szene. 
Für Sonntag ſteht die pikante und melodiöſe 
Operette „Die Geiſha“ mit entzückenden 
Tanzeinlagen, einſtudiert vom Balleimeiſtern 
Herrn Maſewski, in Vorbereitung. 


Aus der Provinz. 


F. Petrikau. Wegen des Kirche n⸗ 
raubes auf Jas na Gra. Am Mitt⸗ 
woch gelangte hier vot det III. Kriminal⸗Abtei⸗ 
lung des Petrikauer Bezirksgerichts der Prozeß 
wegen der Beraubung des Bildes der Muttergot⸗ 
ies von Czenſtochan auf Jasna Göra zur Ver⸗ 
handlung. Das Verbrechen wurde bekanntlich 
am 10. Oktober 1909 verübt, und alle Nachfor⸗ 
ſchungen blieben vergeblich, bis man die Gebrü⸗ 
der Martin und Joſef Winiarek, erſterer 32, letzte⸗ 
rer 94 Jahre alt, verhaftete, die auf ihren, im 
Dorfe Kiedrzyn, Gemeinde Grabowka, Kreis 
Czenſtochau, belegenen Feldern ein vergoldetes 
Stück Blech, auf welchem urſprünglich Perlen und 
Diamanten befeſtigt waren, Watte, ſowie einen 
Teil des Kleides, das von dem Muttergottes⸗ 
Bilde geraubt wurde, gefunden haben wollten. 
Entdeckt wurde die Sache dadurch, daß die Ge⸗ 


brüder Winiarek vorerwähntes Stückchen 
Blech, von welchem fie annahmen, daß 
es Gold ſei, einem Uhrmacher verkaufen 
wollten. Unter dem Verdacht, daß die Erzäh⸗ 


lung von der Auffindung der erwähnten Ban 
ſtände erdacht ſei und daß die Gebrüder Wi⸗ 
niarek ſehr gut die Herkunft, ſowie auch die Per⸗ 
ſonen kannten, welche den Kirchenraub auf Jasna 
Gora verübten, wurde gegen beide die Anklage 
wegen et und Verheimlichung des 
Verbrechens erhoben, wurden beide auch gefänglich 
eingezogen. Martin Winiarek befand ſich bis zur 
geſtrigen Verhandlung ununterbrochen in Unter⸗ 
ſuchungshaft, während ſich Joſef Winiarek gegen 
Kaution auf freiem Fuße befand. Die Ergeb⸗ 
niſſe der zwei Jahre andauernden Unterſuchung 
umfaßten 10 Bände. Zu der Verhandlung, die 
unter Vorſitz des Vize⸗Präſes des Petrikauer Bes 
zirksgerichts, Excellenz Schuſtakow, ſtattfand, 
waren 11 Zeugen vorgeladen, darunter auch der 
Chef der Czenſtochauer Landpolizei, Herr Lebe⸗ 
diew, ſowie der ehemalige Priſtaw der Czen⸗ 
ſtochauer Polizei Deniſow, der ſich z. Zt. im 
Petrikauer Gefängnis befindet, jene Unterſuchung 
wegen des Kirchenraubes auf Jasna Gärg aber 
non Anfang an leitete. Die Anklage unterftügte 
der Prokureurgehilfe des Petrikauer Bezirksge⸗ 
richts Herr Chrzanowski, die Angeklagten hatten 
leine Rechtsanwälte. Nach Vernehmung der 
Zeugen, ſowie nach längerer Beratung, verurteilte 
der Gerichtshof Martin Winfarek zum Verluſt 
allet Rechte und zu 3¼ Jahren Arreſtanten⸗ 
ortten.; Joſef Winfarek wurde freigeſprochen. 


Aus Warſchau. 


Vorfälle in der jüdiſchen Gemeinde. 
Vor einigen Tagen wurden ſeitens der jüdiſchen 
Gemeinde Unter 2 an a Per⸗ 
ſonen verteilt, ſedoch une an ſolche, deren Hilfs⸗ 
bebürftigkeit durch die Armenvorſteher feſtgeſtellt 
war. Deſſen ungeachtet hatte ſich vor dem Ge⸗ 
bäude der Gemeinde eine nach vielen Hunderten 
zählende Menge anderer Leute eingefunden, die 
als profeſſionsmüßige Bettler und dunkle Exi⸗ 
ſtenzen bekannt waren, jedoch gleichfalls Unter» 
ſtüßung verlangten. Hierbei kam es zu argen 

usſchreitungen. Letztere drangen in das Haus, 
ertrümmerten einen Teil der Kanzleieinrichtung, 
Venſterſcheiben uſw. Nur mit Mühe konnte die 
Ordnung wiederhergeſtellt werden. 
FBorgeſtern ſiugen ſich wiederum zahlreiche 
Menſchengruppen var dem Gebäude der Gemeinde 
an der Grzybkomaſtraße anzuſammeln. Die 
Fronttür war zufolge der Anordnung des Vor⸗ 
ſtandes mittels einer Kette verſchloſſen und 
en das Innere ließ man nitr Intereſſenten herein, 
die ſich legitimieren konnten. Am Tore ſtellte 
man einen Wächer auf, dem aufgegeben wurde, 
siemanden hereinzulaſſen. Aber die ſich immer 
Ahlteicher anſammelnde Menge ſchob den Wächter 
zjeiſeite und drängte in das Gehöft, ſich im 
lebrigen ſtill verhaltend. Als die Menſchenmenge 
imer größer zu werden anfing, erſchien die Po⸗ 
Fe, die ſie aus dem Gehöft vertrſeh. 
zu keiner Verhaftung gekommen. 1 
Vorgeſtern fand eine Beratung der Porſtands⸗ 
rüglieder ſtatt, auf welcher der Beſchluß gefaßt 
Sade Unterfpungen Geld nicht mehr zu ge⸗ 5 


jerbei iſt 


Neue Lodzer Zeitung, 


währen, Be ſich mit der Errichtung einer 
Armenkü che zu befaſſen und überhaupt Unter⸗ | 
ſtützungen in Natura zu gewähren. 

Geſtern vormittag um 10 Uhr fingen ſich 
ebenfalls Menſchengruppen vor dem Gebäude und 
auf den Vorhof der Gemeinde anzuſammeln, 
Unterſtügung erwartend. Sie verhielten ſich ſtill. 
Es iſt' ihnen eine Unterſtützung nicht gewährt 
worden, da der Vorſtand, wie oben erwähnt, be⸗ 
ſchloſſen hat, ſolche in Geld nicht zu erteilen. 


Trlegramme. 


Allerhöchſter Dank. 
Petersburg, 18. Januar. (P. T. ⸗ A.) 
Dem Gouverneur von Kursk und dem Stell⸗ 
vertretenden des Gouvernements von Taurien iſt 
der Allethöchſte Dank für die Ordnung in den 
Städten Belgorad und Jalta und Umgebung 
während der Durchfahrt und des Aufenthaltes 

Seiner Majeftät ausgeſprochen worden. 


Petersburg, 18. Januar. (P. T. A.) 
Pl Neichsratömitglid Shamjhin iſt ge 

torbert, 

Petersburg, 18. Januar. (P. T. ⸗ A.) 
Der Mathematiker⸗Kongreß iſt geſchloſſen worden. 
Es ſind mehrere Reſolutionen gefaßt worden, 
darunter eine über die Vermehrung des Ans 
ſcheuungsunterrichtsmittel zue Mathematik in den 
Mittelſchulen, die Erweiterung des Programms 
in den Mädchenſchulen und die unbedingte Re⸗ 
form der Mathematikexamina. Der nächſte 
Kongreß findet im Jahre 1912 in Moskan 
ſtatt. 

Petersburg, 18. Januar. (J. T. ⸗ A.) 
Im November des vorigen Jahres ſind für 
die Luftſchiffflotte 1182 Rbl. 42 Kop. ge⸗ 
ſpendet worden. 

Petersburg, 18. Januar. (P. T.⸗A.) Am 
20. Januar findet das 100-jährige Jubiläum des 
Kaiserlichen Gymnaſiums ſtatt. Aulaßlich dieſer 
Feier hat Ihre Maſeſtät die Kaiſerin Maria 
Feodorowna Allergnädigft befohlen, daß dieſer 
Tag in allen Institutionen auf den Namen Ihrer 
fel und in der Kanzlei Ihrer Majeftät 
feſtlich begangen wird. 

Kiew, 18. Jannar. (P. T.⸗A.) Die beſon⸗ 
dere Beratung unter Voeſſtz des Gouverneurs in 
Angelegenheit der Einführung der Stadthaupt⸗ 
mannſchaft hat ſich für die Einführung derſelben 
nach dem Etat der Moskauer Stadthauptmann⸗ 
ſchaft ausgeſprochen. r 

Simbirsk, 18. Januar. (P. TA) Wäh⸗ 
rend der Ausübung öffentlicher Arbeiten in einer 
Lehmgrube des Dorfes Neumann im Ardatow⸗ 
ſchen Kreiſe find fünfzehn Perſonen verſchüttet 
worden. 

Nowotſcherkask, 18. Januar. (P. T. A.) 
Bei der Station Olginskoja überfielen Unbe⸗ 
kannte die Poſt. Der Weberfall wurde ver⸗ 
eitelt. 

Archangelsk, 18. Januar. (P. EU) 
Die Samoſeden bringen die Mitteilung, in der 
Gegend des Ob⸗Fluſſes und im Ural ſei eine 
grobe Anzahl von Renntieren gefallen. Es wird 

eabſichtigt, im Sommer einen Tierarzt nach jenen 
Gegenden abzukommandieren. 

Tiflis, 18. Jauuar. (P. T.⸗A.) Im 
Dorfe Cchorotſchei des Wedenſchen Kreiſes 
kam es zwiſchen Koſaken und Tſcheiſchenzen zu 
einem blutigen Zuſammenſtaß. Drei Tſchetſchen⸗ 
zen find erſchoſſen und eine Fran und ein Kind 
verwundet worden. | 

Lemberg, 18. Januar. (P. T.⸗A.) Hier 
fand ein Kongreß der galiziſchen Volkslehrer ſtatt. 


Zum Kongreß waren ca. 10,00 Perſonen 
erſchieneu. = } 
Budapeſt, 18. Jauuar. 


P. IA) Der 
Verband nugariſcher Induftrieller 72 eine Bera⸗ 
tung der Fabrikanten landwirtſchaftlicher Mas 
ſchinen einberufen, um über die Frage des 
Exports landwiriſchaftlicher Maſchinen nach Ruß⸗ 
land zu beraten. 

adrid, 18. Januar. (P. Tl.) Der 
Kriegszuſtand in der Provinz Valencia iſt aufge⸗ 
hoben worden. 

Fer, 18. Januar. (P. BA) General 
Dalbieres hat mit Hilfe der Sherif⸗Trup⸗ | 
pen die Verfolgung des Feindes aufgenommen. 
Die Eingeborenen mußten ſich unter großen Ver⸗ 
luſten zurückziehen. Die Franzoſen haben 6 Ver⸗ 
wundete zu verzeichnen. 

Buenos⸗Aires, 18. Januar. (P. T.⸗A.) 
Zeitungsnachrichten zufolge haben in Aſſuneien 
(9 zwiſchen Anhängern Rochs und Revolu⸗ 
tionären blutige Zuſammenſtöße ſtattgefunden. Der 
Sieg iſt auf Seiten der Revolutionäre. Die 
Straßen ſind mit Leichen bedeckt. 0 

Zum Unfall in Marlen⸗Theater. 

Petersburg, 18. Januar. (P. T. = A.) 
Der Unfall im Marien⸗Theater ereignete ſich 
während einer Probe der Oper „Triſtan und | 
Iſolde“, und zwar infolge Zuſammenbruchs eines 
kleinen Brettergerüſtes, auf dem der Schauſpieler 
Sibirikow und mehrere Ghoemitglieder ſich 
befanden. Sibirikow erlitt eine Gehirn⸗ 
erſchütterung und Verletzun, am ganzen 
Körper. Im ganzen ſind 20 Perſonen verwundet 


worden. 
Ueberfall. 
Nowotſcherkask, 18. Januar. (P. T. A.) 
Bewaffnete Petſonen verübten auf das Kontor 
des Kohlbergſchen Bergwerks einen Raubüberfall. 
Während des Kugelwechſels wurde einer der Kon⸗ 
torangeſtellten verwundet und eiuer der Verbrecher 
getötet. Die übrigen entkamen. 
Einbruch und Mord. 
Berlin, 18. Iamter, (Spez.) Geſtern 
Mittag wurde ein Juwelierladen an der Alten 
Jakobſtraße beraubt. Die Ränber ermordeten den 


Juwelier, deſſen Gattin und Tochter. Am Ort 
der ſchrecklichen Tat fand man einen weichen 


mit Koſtbarkeiten 


ſchwarzen Filzhut. Die Räuber, die viel Koſt⸗ 
barkeiten raubten, find eutlommen. „ 


Exploſion in einer Dynamitfabrif. 

Köln, 18. Januar. (Spez.) Geſtern früh 
fand in der Dynamtitfabrik Schlebuſch unweit 
Köln eine fürchterliche Exploſion ſtatt. Die 
ganze Fabrikabteilung, in welcher die Erplofion 
erfolgte, iſt in die Luft geflogen. Bis jetzt wur⸗ 
den drei Arbeiter untet den Trümmer todt her⸗ 
vorgeholt. Zahlreiche Arbeiter ſind ſchwer verletzt. 
Die Urſache der Exploſion iſt noch nicht feſtge⸗ 
ſtellt. Die Exploſion war fo ſtark, daß man fie 
meilenweit im Umkreiſe gehört hat. Zahlreiche 
Fenſterſcheiben wurden zerttümmert. 
Ermordung eines Lehrers durch ſeinen 

Schüler. 

Szernowitz, 18. Januar. In Suczawa 
feuerte ein rumäniſcher Schüler der Prima des 
Obergyumnaſiums während des mathematiſchen 
Unterrichts vier Revolverſchüſſe gegen den Pro⸗ 
feſſor und verletzte ihn tödlich. Dann verübte 
der Schüler Selbſtmord, während er ausrief: 
„Rache für Ageraſ Behandlung und verhängnis⸗ 
volle Lehrmethode!“ 

Grofer Raub. 

Wien, 18. Januar. (Spez.) Auf der Eiſen⸗ 
bahnſtation in Turin wurde einem nach Mailand 
unterwegs befindlichen Juwelier eine Reiſetaſche 
im Werte von 30,000 Lire 
geſtohlen. Man hatte die Taſche mit einer 
ähnlichen, in der ſich Apfelſinen befanden, ver⸗ 
tauſcht. Von dem Räuber fehlt jede Spur. 
Naſcherer Fortgang der Verhandlungen. 

Paris, 18. Januar. (Spez.) Die Ereigniſſe, 
die ſich in den letzten Tagen in Paris und 
Madrid abgeſpielt haben, haben die Aufmerkſam⸗ 
keit von den franzöſiſch⸗ſpaniſchen Verhandlungen 
abgezogen. Nachdem ſich jetzt der politiſche Hori⸗ 
zont ſheirber geklärt hat, iſt zu erwarten, daß 
die Verhandlungen mit größerer Lebendigkeit als 
vorher werden fortgeſetzt werden. 

Bacons Nachfolger. 

New⸗Fork, 18. Januar. (Spez.) Unter 
den Amerikanern, die als Nachfolger des zurück⸗ 
getretenen Bolſchafters der Vereinigten Staaten 
in Paris, Herrn Robert Bacon, in Frage kom⸗ 
men, nennt man in erſter Linie Herrn John 
May⸗Hammond, der bei der Krönung König 
Georgs. von England außerordentlicher Ge⸗ 
ſandter der Vereinigten Staaten war. Ferner 
ar Anderſon, den gegenwärtigen Botſchafter in 
Brüſſel und den Unterſtaatsſekretär für auswär⸗ 
tige Angelegenheiten, Herrn Huntington. 

Türkiſche Generäle abgefangen. 

Kairo, 18. Jannar. Sechzehn türkiſche 
Generäle und höhere Dffiziere, die ſich auf dem 
Wege durch Unterägypten zu den türkiſchen 
Streitkräften in Tripolis begeben wollten, ſind 
geſtern verhaftet worden und müſſen nach Kon⸗ 
ſtantinopel unverzüglich zurückkehren. 

Der türkiſche Senat für die Entlaſſung 
des Parlamentes. 

Konſtantinopel, 18. Jannar. (P. T.⸗A.) 
Der Senat hat ſich nach längeren Debatten mit 
79 Stimmen gegen 5 für die Entlaſſung des 
Parlaments andgejprodjen. 

N Zum Großfeuer. 

Tokio, 18. Januar. (P. ZU.) 
Durch das Großfener in Oſaki find im 
ganzen 5268 Häuſer niedergebrannt. 
Acht Menſchen ſind ums Leben gekom⸗ 
men. 3000 Menſchen find obdachlos 
geworden. Der Schaden beläuft ſich 
auf 25 Millionen Yen. Die Not in der 
Provinz Aſachiſimbun greift weiter 
um ſich. + 


Zur Revolution in China. 
Tokio, 18. Jannar. (P. T.⸗A.) Der 
Marquis Inuie hat die Tokiver Banklers ge⸗ 


beten, private Anleiheabkammen mit China nicht 
zu treffen und zur gemeinſchaftlichen Arbeit auf⸗ 
gefordert. Dieſe Bitte ſteht mit dem Eintreffen 
des . Kommiſſars Sunjentſen 
in Tolio in Verbindung. 


London, 18. Jannar. (Spez.) Laut Bes 
richten aus Peking iſt die Kaiſerin⸗Witwe fehr 
enttäuſcht und erbittert wegen der für die Dynaſtie 
ungünſtigen Wendung der Sachlage. Einige 
Prinzen verlangten vor ihr, daß ſie auf eine 
Abdankung nicht eingehen möge. Sie erklärte 
jedoch, daß ihre Abdankung unvermeidlich ſel und 
daß ein diesbezügliches Edikt bereits ausge⸗ 
fertigt ſei. 

Brand in der Kohlengrube Mis lowice. 

Katlowitz, 18. Januar. (Spez.) In der 
Kohlengrube Mislowice entſtand ein Feuer⸗ 
ſchaden. 4 Arbeiter ſind todt. Zahlreiche 
andere Arbeiter, die ſich noch in der Grube 
befinden ſchweben in Lebensgefahr. Es wurde 
eine energiſche Rettungsaktion eingeleitet, um 
die bedrohten zu retten und das Feuer zu löſchen. 

Der Kampf beim Fort Prionx. 

Tanger, 18. Januar. (Spez.) Die Nach⸗ 
richten, die über den Kampf beim Fort Prioux 
in der Nähe von Sefru einlaufen, ſprechen 
von der ausgezeichneten Führung der fran⸗ 
zöſiſchen Dffiziere und Leiter der Mllitärab⸗ 
ordnung. Im Verlaufe des ſehr erbitterten 


FFF 


Ar. 27. 
Fort Prioux beſetzt hielten, eine äußerſt ri. 
tiſche bis zur Ankunft von Verſtärkungen, die 
von Sefru kamen. Der Sergeant Mazzuca 
und der Feldwebel Bardot hielten mit hundert⸗ 
fünfzig Mann ſehr tapfer den Sturmangriff 
des Feindes in Schach, deſſen heftiges, un⸗ 
unterbrochenes Feuer mehrere Mann kampfun⸗ 
fähig machte. Mazzuca wurde durch eine Kugel, 
die in ſeinen Schenkel eindrang, ſchwer ver⸗ 
wundet. Hauptmann Dieri erhielt eine Kugel 
in den Hals. Trotz der Warnungen des Haupt⸗ 
manns Dieri warf ſich der Leutnant Hugo 
Derville tapfer dem Feinde entgegen. Die ent⸗ 
ſchloſſene Haltung und die Unterſtützung durch 
die Streitkräfte des Hauptmanns Cuny zwangen 
die Rebellen zum Rückzug. 


Fremdenliſte. 
Hotel Mannteuffel. T. Stengel — Mitau, G. 
Gladilin — Warſchau, J. Enlin — Moskau, L. Ir 


witan und B. Minß — Warſchau, J. Rvſenblum — 
Petersburg, R. Barit — Wling, L. Motylew — Roman, 
N. Beilin — a a. D., 8 Breme — Petersburg, 
A. Raffreſin — Rfaſan, M. Wigdorezul — Minsk, . 
Fridtichſen — Petersburg, Borſu Boruchow — Roſtow 
a. O., A. Latte — Berlin, A. Lipes — Kiew. 


Grand⸗Hotel. „ Silbermann — Jekatertnoslaw, 
I. Roſenblatt — Moskau, N. Hochberg — Melitopol, 
M. Dawidowitſch — Petersburg, J. Eiſenſtädter — 
Wien, B. Gilodi — Melttopol, A. Korff — Warſchau, 


H. Weingärtner — Ozorkom, F. Borchardt — Warſchau, 
W. Wilſon — Pee M. 2 Mainz, B. 
Sientienig — Peſerdburg, A. Geinberg — Zamalhom, 


Z. Sobolewski — Warſchau. 


Hotel Imperial. 2. H. Tenenbaum — Lublin, M. 
8. Mirowſcz — Kaſan, J. Faksbinder — Elberfeld, H. 
M. Gordon — Wilna, M. C. Pechnik und K. A. 
Pſchonginskt — Warſchau, Sch, L. Pfefer — Konsk, X 
J. Kulski und B. 


Witterungs⸗Bericht. 


(Für die „Neue Lodzer Zeitung“) 
Nach der Beobachtung des Optikers F. Po ſt leb, 
Petritauerſtraße Nr. 71. 
Lodz, den 18. Januar. 
Temperatur: Vormittags 8 uhr 13. Kälte 
7 Mittags 323 Mic 
7 Geſtern abend 8 „ 8 
Barometer: 768 m geſtiegen. 
Maximum 13“ Kälte 
Minimum 


D. Barbanel — Warſchau. 


. 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme den Hornbz, Hemelryk u. Co. 
Baumwullmakler, Liverpool. 
Vertreten durch E. A. Rauch u. Ca. 
Eröffnungs⸗Nokierungen. 
etverp asl, 18, Jauuer 1912 


r. . 522 Juni Juli. . 33 
Januar Februar. „ 522 Juli Auguſt , „ 233 
Februar März . „ 524 Auguſt September . 532 

April. . 527 September Oktober 530 
April Mai. . 520 Oktober November 530 
Mai Juni 531 November Dezember. 530 

Tendenz: ſtetig. 
2 ˙ AA 
Börsenberichte. 


Crelegramme der „Neuen Lodzer Zeitung“) 
Warschauer Börse, 18. Januar 1912. 
Geld. Transakt 


Brief. 
0.27 
940% 

108.25 
103.75 
785% 
8.81 
380" 
89.50 
93.90 
80.50 


Checks auf Berlin . . » 
4% Staatsrente 1894 
5% innere Anleihe 1905. 
4% innere Anleihe 1906. 
Prämienanl. I. Emission. 
Prämienanl. 2. Emission, 
Adelslooge „ » . . + » 
4% Bodenkreditpfandbr. 
4% Bodenkreditpfandbr.. 
5%/,Warsch.städi,Pfandbr. 
4½%% Warsch. Pfandbr. » 
Lilpop, Rau. & Löwenstein 
Putilow . 2 sn na» 
Rudskl & Co. 
2 l 

Strachowice - .» » , «+ 
5% Lodzer Pfandbriefe . 
4½% Lodzer Pfandbrlefe, 


„ „ „ (neue) 
Kaufmannsbank in Lodz. 
5% Pfandbr. in Petrikau 
5% Pfandbr. in Wilns . 
Diskontobank i. Warschau 
Warschauer Handelsbank 
“one (neue) 
Zyrardow “u. 
Zawlercls * 

Petersburger Börse, 18 Januar 1912. 


Staatsrente in Petersburg —— . I 


Codzer Chalia-Cheater. 


Morgen, Freitag, den 19. Jauuar 1912. 
Abends 8¼ Uhr. 


DiegeſchiedeneFran 


Sonnabend, den 20. Januar 1912. 
£ Abends 8’, Uhr. 751 


Auſtreten des Herrn Direkkar Adolf Klein 


Großſtadtluft 


Luſiſplel in 4 Aten von Blumenthal und Kadelburg. 


In Vorbereitung für Sonntag, den LI. Jannar er, 


„Die Beilhn‘ 


Operette mit Ballet non Sidnen Jones. 


Donnerszas, den (5.) 18. Januar 1911 


Ecke der Wulczanskas tr. 


Englischer Saa 


und Passage Schulz. 8 


Sonnabend, den 20. Januar a. c. findet der alljährlich vom 
hieſigen Turnverein 


„Aurora”:: Maskenball 


unter Beteiligung aller Abteilungen des Vereins ſtalt. 
Reichhaltiges and inniereffantes Programm: 
| Reck · 
0 Turnen. 


Konzert ⸗ Reigen · Humor. 
Vorträge. Fahren. Vorträge. 
— Die Tanzmuſik liefert das Poznuausliſche Fabri korcheſter. — Keln Tolletien- und lein Mo * — 
Begiun um 8 Uhr abends. — Um zahlreichen Bein Bittet 
Entree für Herren 1 Rubel, 
„ für Damen 50 Kopeken die Verwaltung. 9 
N. P. Mitglieder erhalten Eintrittskarten zu halben Preifen nur ii Vereins lokale bis inkluſtve Freitag Abend 4 


arran · 
gierte 


Geſang. 


Chor · | 


> Chriflicher Commisverein 3 g. A. in Tods 


Promenadenſtraße Nr. 21. 


Am Donnerstag, den 18. Januar d. J, findet um 8 ¼ Uhr 
abends ein hochintereſſ. Vortrag des Aſtronomen an der Dresdener Sternwarte, 


Herrn Dr. FELIX ERBER 


über das Themes: 


„Unſere Sonne, die Königin des Tages“ 


Kalt — Dr. Erber beſpricht zunächſt die ta hltaten der Sonne, die fie Tag für Tag der Erde und deren Weſen er ⸗ 

Er erwähnt den Sonnendlenſt der alten Voller, beſpricht dann ds Größe der Sonne, ihre Entfernung von 
ihre Leuchtkraft, ihren Urſprang, ihr Alter, ihe Ende, ihre Oberfläche, ihre Atmosphäre, Lichtfalle, die Flecken, 
Fackeln, die Protuberanzen und Gänge auf ihrer Oberfläche, ſpeztell die Forſchungsreſultate, die wir durch die 
ung mit dem Fernrohre der photographiſchen Platte und dem Spe ktroskep erlangt gaben, Endlich zeigt er 
Siernwarlen, die ſpezlell die Sonne fudieren, und Inſtrumente, mit denen die Sonne tagtäglich beobachtet wird. 

Diefer Vortrag dauert inkl. kurzer Pauſe 1¼ bis 1!/, Stunden, — Einiritt 40 Kop. für 
Mitglieder und 60 Kop. für eingeführte Göſte. 


Um zahlreichen Beſuch bittet 
Marke C. W., gelie- 


ä Al 
EB tert in die Wohnung, 


== hergestellt aus bester ober- 
schlesischer ‚Steinkohle!!! 
Telephon 17-09. 


hlen - 56 Przelazdstr. 21 u. 802 
Basa „ Drzewo“ re 080, 


der Vorſtand. 


kosten unverändert 


den ganzen Winter 
hindurch 100 Stück 


BRIKETS 


86351 


Meteitaner Straße Nr. 131, 


im Hofe, Eingaug vom Torweg 


Ber-Auer 
empfiehlt zu billigſten Preiſen? 

Spiritus⸗ und Petroleumglühlichtbrenner, 

Auerglühkörper für ſtehendes und hängendes Gas, 

Auerglühkörper für Spiritus⸗ und Petroleum⸗Glühlicht, 

Jenaer Cylinder für Gas, Spiritus und Petroleum, 

Glühlicht. N 


Echte Grätzchen und Auer⸗Hängebrenner für Gas mit 
50—600%% Gaserſparnis, ſowie ſämtliche Gasglühlicht⸗Artikel. 


F 
. 


Die Cur-und Waſſerheilanſtalt in Chojuy 


bei Lodz 


iſt zu verkaufen event, zu verpachten bei günſtigen Bedingungen. 


we Johann Zimmermann, Teese Ar. Gl. 


7 
nn 
„q Mbsteſſung in Läden. 
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5 Hiermit mache ich dem geehrten Publikum die ergebene Mitteilung, dass ich 3 
am heutigen Tage an der Widzewskastr. M 75, neben der Hauptpost ein 2 
ee ® 
1 TABAK-GESCHAFT 5 
8 = 
ne 1 = 
EI en gros und en detail 4 
= eröffnet habe. w 
E Ich empfehle mein junges Unternehmen dem genelgten Wohlwollen und 3 
= werde bestrebt sein, sämtliche Aufträge zu. vollster Zufriedenheit auszuführen. 5 
2 Hochachtungsvoll 85 
4 WACLAW ZABICKI 3 
1 Tabak-Niederlage E 


Lodz, Widzewska-Strasse Nr. 75. 


EEE Abstellung in Läden. 


(edalteur und Herausgeber N. Drewina 


Damen ⸗Salon⸗Orcheſters. 


Neue Loder Zeiinng. 


T Dentſcher Schul und 

Bildungs Verein. 
Freiſag, den 19. Januar d. J, um 
8 Uhr abends, im Vereislokale i 

522 Stroße Nr. 38), 
Vortrag des Herrn Lehrers 
Herman Tien über Amos Comenius. 
1711. e efion. 
FE u 7 ul a — ne nn 
Iski 
Restaurant Notel Polski 
Velrllauer- Straße Nr. 3. Töglich Konzert eines 

Bode 6 . unee Shure 
eines neuengaglerten Küchenchef. Jegliche Beſlelangen werden ſchmack⸗ 


haft und gewiſſenhaft ausgefübrt. 
Hochachſungspoll 


swidwinslsi. 


135 


Nur kurze Zeit = 
1 kostũ miert 
Konzert zigeuner-Fapelie. 


Anstadt ung Stritzki Bier vom Fass. Mittage von 12—3 Uhr à 50 Kop. 
Cabin ette für grosse und kleine Gesellschaften. 


781 Achtungsvoll E, Benndorf. 


Helenenhof 


Am Sonntag wurde 
im Helenenhof auf 
der Eisbahn ein 


Ükberzicher 


vertaufcht. Derſelbe 
kann bei Herrn 
Scholtz. Bielona- 
Straße Nr. 10 
a abgeholt werden. 
748 


g f 
In der Privat-Schule R. Ziebari 


Petrikauerſtraße Nr. 154, 
werden Knaben und Mäzchen jederzeit aufgenommen u. für die PS. 
3 Klaſſen aller mittleren Lehrauſtallen vorbereltet. — Dafeıbit find auch 


Abendkurse für Erwachsene. 


Es wird ein Platz 10-1000 Qua⸗ 
dratellen zu mieten geſucht. 


Nachricht erbeten Akt.⸗Geſ. Wayß u. Freytag, Zakontna 85. 


Drei Holzhäuſer abzulragen 


per 1. April d. J, im guten Zuſtan de per ſofort billig 
zu verkaufen. Widzewska⸗Str. Nr. 135 758 


Billig zu verkaufen!! 


Kopibank (Bohrbanf) bis 3 m Drehgröße: 1 Drehsank 1.5 m zwiſchen Spitzen · 
Drebbank 3 m wiſchen Spitzen: 1 Deebbank 3 m zwischen Spiden. Dop⸗ 
pelbank; 1 Meſallhobelmaſchtne, taz 2,5 mX 800%X800 ; 1 Gewindeſchneidma⸗ 
schine: Dampſpumpen 2° und 2," Druckrohr: Pulſometer von 1“ bis 10 
Deuckroht: Naftamotere von 2 H. P. bis 10 l P.: Dampſfmaſchine von 4 . P. 
#8 6 H. P.: Solomobile von 18 H. P. Bis 20 . P.; 1 Aehender Noſtamotor 
von 2 bis 8 H. P. und diverſe Brunnen ⸗ und Bohrlochpumpen. 


Obiges gebraucht aber gut erhalten wegen Platzmangel billig zu iger I 
ober zu verleihen. 


Zu beſichtigen früh His 9%, Uhr, mittagk von 1-8 ½¼ Uhr, 
Lodz, Wulezanska Nr. 168. — Telefon Nr. 670. 


1 Gompound-Damimaschine'- 


120 Pferbefräfte, Vorwärmer un) Rohrleitung dazu, iſt zu 5 
kaufen bei W. Methner, Ziepelſtraße Nr. 75. 


Pelrikanerſtr. 2 Büle 


Nr. 202 ſind 

mit Nebenrdumlichlelten, wie Compfolr, Stallungen etc. geelgnet für Werkſtatt, 
Lagerräume eie. per ſofort oder ver I. April d. c zu bermieten. Zu er⸗ 
fragen Petritauerſtr. 204 im Comptoir. 680 
Im Haufe Petrlkanerſtraße Nr. 157 iſt der Buchhandlungs-Laden 


aß 1. Jult ſowie elne Wohnung von 4 Zimmern und 28 auch für 
Komloftczwecke gelgnet, jojort oder per 1. Mprit reſp. 1. Juli d. 


FB zu vermieten... 1" 


e beim Gars 440 


Ein Lokal, 


Mitte der Stadt, großer Saal und 3 gimmer (laun aud Fabritslelel 1 — 
geſucht. Näheres Apothele B. Gluchowski, Dzlelnaſtraße Nr. 4. 


Gelucht Lakul 


lr 2 Satz Spinnerel vom 1. April oder 1. Juli 1913, Dampfkraſt nicht ers 
forderlich. Offerten unler D. E.“ In der Expedlten d. NEZ abzugeben 785 


Deulſches kinderloſes Ehepaar 


Offert. unten 
684 


a 


sa 
= 
E 


©: 


mit guten Zeugniſſen zur Bedienung geſucht. 
„Ehepaar“ an die Erp der Nes erbeten. 


1 und Zubehör. 


* Nr. 28 
DD D 


Das Ofensetz- 


Geschäft 
on 
a I 
empfiehlt in reicher Auswahl: 


Orla Strasse Nr. 1 
Meissner Majolika- (Cha- 
motte) Defen und Kamine, 
|| Berliner defen mit glasierten 
Bekrönungen und “Kamine, 
Quadratelöfen :: Kochherde 


22 Dfeneinsätze „Vulkan“ :: 


von Dr. Ludwig Zielinski, War- 
schau, Mazowiecka 4, sparen 
50 Prozent an Feuerungsma- 
terlal, trocknen die feuch- 
testen Wohnungen, erwärmen 
die feuchtesten Räume in 20 

— — Minuten. 


Reparieren und Neuauf- 
stellen aller Art defen. 


eee 


Bereite 


für alle Schulen vor und ſichere ſchnellen 
Erfolg zu. Spezlalſtät: Polniſch und 
Franzbſtich. Braeiarditr, 85, Wonn. 6. 


Klavierlehrerin 
geſucht für eine Dame. Der Unterricht 
muß in der Woßnung der Schlllerin 
(in der Nähe der Ewangeliekaftraße) 
erteilt werden. Gefl. Offert. mit Ans 
ſprüchen u. „M. M. 514“ an die 716 
der Ng. erbeten. 


En feſſcher Transport . 


EIONIG- 
Iſt eingetroffen und im Laden von 
Michalski an der Panslaſtraße Rr. 9 
zum Preiſe don 25 fop. pro Pfund zu 
haben. Bei pudweiſem Verkauf IR 
ſprechender Rabalt. 750 


Künstliche Zähne 


von 75 Kop, Plomben von 35 Nov. 
Zaßnent ernung 15 Kop. Reparaluren 
Zabn- 

686 


= 
E 


und Umäurbeiten auf der Stelle. 
ziehen ohne Schmerzen. 


Eine Er € 743 
| Möbel⸗Garnitur 


für Salon h 
in beſſent Zuſtande zn verkaufen. 3e 
beſichttgen von 10—12 Uhr 5 
Subobniafte. Nr 49. Mohn. 9, 


Ein gusgehender 


Golouinimnarenlnden 


abreifetalber billig zu verlaufen Wo! 
ſagt die Exp, der Reg. 


Ein Gasofen 


iſt bilfig zu berkauſen. Zu erfragen 
beim Portier. Zawadska 16 648 


Zwei ® 


Wäsche-Mangeln 


find untzugs balber billig zu verkaufen. 
Zu erfragen fa lnaſtr. Nr. 4 im er 


Ane gebrauchte 


Färberei- = Centrifüge, 


8 noch in gutem Zuſtande, 


zu kaufen geſucht. 
Geſt. Off. bitte unter „W. W.“ in d 
in der Exp. der Nu Z. ueber tut -gen. 


Zu kaufen geſucht iu gutem Safe 
befindliche 


30 mechau. webſtühle 


nebſt Scheer ⸗, Treib⸗, Spulmaſchtneg 
Dffert sub „L. R. 164, 
an die Exo. der Nag. erbeten. 


Möbel aus 5 Zimmern elne ln 


ſehr billig zu verkaut⸗ n: 
Geſchnitzter Kredenz, Tiſch, Stühle, Sa⸗ 
monat, Vauel⸗Sopha, Trumeau, Schreib ⸗ 
dich, Bibliothek, eine helle Garnitur aus 
Mabanont mit Plilſchbezug. Trunteau u. 
Tiſchchen; eine zweite Garnſtur mit Gele 
dendezug, maſſtve e chene Bellſtellen mit 
Matratzen. Na btſchränkchen, eee 
Tollette, Wäſcheſchr., Etagere m. Spiegel. 
Kartentisch. Leuchter, Bilder u. 8 
Betritauerſtr. Nr. 228, Wohn 2. (477 


Möbel 


aus einigen Zi mmern im ganzen oder 
teilweiſe billig zu vera eu. 
6580 Nawrot fix. 44. 


Spottbillig 


find abreiſehalber verſchiedene nur 
zu verfafeit. 

Nozwadowskaſir. 27, 2. eu 
Front. Rohr. 31. 


Ein Nohnaita 
Motor 6 U. P., 


gebraucht, aber gut erhalten, ilt ver 
groberun sha ber billig zu Derkuniemd 
Offert. sud „Gelegen elt“ on die 0 
der — — erbe ien. 


